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MLowmmrtrag im Alttechaus «mmommen
Die Debatte .

V7IS . London , IS . Nov .
Das Unterhaus hat den Abänderuugsautrag

der Arbeiterpartei zu dem Antrag Chamber «
laius , der die Ratifizierung des Vertrages von
Locarno billigt , mit 332 gegen 130 Stimmen ab¬
gelehnt . Einige Liberale stimmten für die Re -
kicruug , andere enthielten sich der Stimme .

Das Uuterhans nahm darauf den Antrag
Chamberlains , wonach die Ratifizier » « «
des Vertrages von Locarno gebilligt wird , mit
« 7 5 gegen 13 Stimmen an .

*
In der großen Rede , über die wir schon in

der Morgenausgabe kurz berichteten , führte der
englische Außenminister u . a . aus :

Man habe in Locarno sehr bald feststellen
können , daß die deutschen Delegierten von
dem gleichen Wunsche nach Frieden und Ber -
söhnung beseelt gewesen seien , wie die Delegier -
ten ber übrigen Staaten . Er gehe nicht zu
weit , wenn er sage , daß der Erfolg der Kon -
ierxnz von Locarno hauptsächlich der Haltung
der deutschen und französischen Vertreter zu ver -
danken sei. Nach Abschluß der Konferenz seien
alle Delegierten von dem Bewußtsein erfüllt ge-
« esen , einen Wendepunkt in der Geschichte En -
ropas und vielleicht sogar der Weltgeschichte her -
beigesührt zu haben . Dieses Bewußtsein liege
in dem tiesbegründeten Borgefühl des neuen
internationalen Geistes und neuer Beziehungen ,
die sich im Laufe der Jahre entwickeln und ver -
stärken würden .

Zu der im Zusatzantrage der Arbeiterpartei
enthaltenen Kritik bemerkte der Minister , in
kurzer Zeit werde ein Bölkerbuudsausschuß zu -
kammentreten um die

Einberufung einer Abrüstungskonferenz
vorzubereiten .

Unsere Arbeit , so betonte Chamberlain , müsse
den Erfolg haben , daß die Abrüstungssrage grö -
Keren praktischen Wert erhalte . Wir müssen dem
Völkerbundsrat und dem Völkerbunde Helsen ,
diese Frage zu einem erfolgreichen Abschluß zu
bringen . Der Wunsch der britischen Regierung
und der Wunsch aller Mitglieder des Völker -
bundes sei es , den Völkerbund nach Möglichkeit
aus alle Staaten auszudehnen . Das Fern -
bleiben großer Nationen schwäche das Ansehen
des Bundes und beeinträchtige seine Wirkung .

Die Zulassung Rußlands müsse in erster
Linie von der Haltung der russischen Regierung
selbst abhängen . Die Absicht der deutschen Re -
gierung , in den Völkerbnnd einzutreten , glaube
er als Genugtuung für alle Freunde des Bun -
des und der internationalen Verständigung be-
zeichnen zu dürfen . Zum Vertrage von Locarno
selbst bemerkte Chamberlain , es sei kein Vertrag
einer Machtgruppe gegen ein andere , sondern die
Gewährung gegenseitiger Sicherheiten aller be-
teiligten Mächte untereinander . Sämtliche Ver -
träge lägen im Sinne des Völkerbundes und
ständen unter seiner Aufsicht . Der Völkerbund
sei für alle möglichen Folgerungen ans den Ver -
trägen die höchste Instanz .

Heber die
Verpflichtungen Großbritanniens

betonte Chamberlain , daß ein militärisches Ein -
greisen Großbritanniens nur aus Grund der
Bestimmungen des Völkerbundspakted zu er -
folgen habe . Sollte ein Fall eintreten , der eine
iv unmittelbare Gefahr darstelle , daß man den
Zusammentritt des Völkerbundes nicht mehr
abwarten könne , so habe die britische Regierung
über die Notwendigkeit eines sofortigen Ein -
kchreitens zu entscheiden . Die italienische Regie -
rung sei in derselben Lage . Er könne nicht
daran zweifeln , daß beide Garanten im ge-
aebenen Fall sofort ihre Meinungen über die
Lage austauschen würden , doch hänge die Ent -
scheidung in jedem Falle von jeder Regierung
für sich ab . Die Entscheidung des Völkerbunds -
rats brauche also nur in dem Falle nicht ab -
gewartet zu werden , ivenn die Lage der ange -
» riffenen Parteien unhaltbar werde und ihre
Sicherheit bis zum Äußersten bedroht sei.

Neber die Regelung der Ostgrenzfragen
Äußerte sich Chamberlain sehr befriedigt . Am
Schluß erklärte er , er wolle nicht behaupten , daß
die Verträge jeden Krieg unmöglich machten ,
doch werde der Ausbruch eines Krieges derart
erschwert , daß es kaum möglich sein würde , aus
irgendwelchen obskuren oder zweifelhafte « Zwi -
schenfällen einen casus belli zu machen .

„Ich hoffe , so sagte Chamberlain , daß wir
heute ein neues Blatt beginnen und den Geist
des Krieges hinter uns gelassen haben - In Zu -
knnst wollen wir im gemeinsamen Willen an der
Erhaltung des Friedens zusammenarbeiten .
Schvn sind die er >ten Früchte ,« sehen , die ans

den Verhandlungen von Locarno hervorgegan -
gen sind : Bon selten Polens und Deutschlands
sind die Ausweisungsbefehle zurückgenommen
worden und auch wir konnten uns im Vertrauen
auf den in Locarno erwachten Geist der Wer -
ständignng entschließen , die

Räumung der Kölner Zone
schon jetzt , bevor die Verträge ratifiziert sind ,
für den 1. Dezember anzuordnen . Auch ist die
Verwaltung des Teiles der Rheinlande , der be-
setzt bleibt , überprüft worden , in der Absicht , sie
so umzuändern , wie es der jetzigen Lage des
Vertrauens und guten Willens zwischen den in
Betracht kommenden Nationen entspricht und
wie es sich mit der Sicherheit der zurückbleiben -
den Truppen vereinbaren läßt ."

Macdonald . der Führer der Arbeiter -
partei , erklärte , daß für ihn die psychologische
Umwandlung , die sich iu der geistigen Berfas -
snng Europas vollzogen habe , viel bedentungs -
voller sei, als der Pakt selbst . Deutschland im
Völkerbünde sei wertvoller als zwanzig Pakte
von Locarno . Der Pakt könne nur der An -
fang einer Friedenspolitik sein , die durch die -
sen Stimmungsumschwung eingeleitet worden
sei . Sein Friedensprogramm umfasse 4 Punkte :
Allgemeine Abrüstung , allgemeine An -
erkennung des obligatorischen Schiedsgerichts -
Verfahrens in den Beziehungen aller Völker .
Abbau der Bvtschasterkonserenz und Einleitung
einer energischen Politik zum Schutze der
Minderheiteu in allen Ländern

seitens des Völkerbundes , der in dieser Be -
ziehnng bisher versagt hat .

Daun betonte Macdonald , daß der Geist von
Locarno sich erst auswirken könne , ivenn die
französische Regierung bereit sei , einer freund -
schaftliche Revision aller jener Bestimmungen
von Versailles , die sich in der Praris als uu -

durchführbar oder bedenklich .er,Viesen hätte »! , zu¬
zustimmen . Die Tatsache , daß die Dominions
keinen Einfluß aus den Abschluß des Paktes von
Locarno gehabt hätten , bezeichnete Macdonald
als ein ernstliches Symptom für die Auflösung
der Einheitlichkeit und des Zusammenhaltens
des Empire . Die Regierung müßte schleunigst
Schritte tun , um das Empire wieder zusammen -
zufassen .

Lloyd George , der Führer der Liberalen ,
richtete seine Kritik gegen den Vertrag Haupt -
sächlich ans 2 Punkte .

Im Bertrag sei nicht deutlich genug ausge -
jprochen worden , daß alle möglichen Streit -
fragen , anch solche, die aus dem Friedens -
vertrage hervorgegaugen feien , ausschließlich
der Schiedsgerichtsbarkeit unterworfen wer -

deu müsse» .
Gleichfalls vermißt er die Befragung der Do -

minions . Dann sagte er weiter , der Vertrag
von Locarno sei nur möglich gewesen , weil
Deutschland jetzt zum Eintritt in den Völker -
bund bereit sei . Der zweite Fortschritt sei da-
durch erzielt worden , daß alle Parteien in Frank -
reich davon überzeugt wurden , daß die Ruhrbe -
setzung ein trügerischer Wahn gewesen sei und
daß man nur noch auf der Grundlage des ge -
suude » Menschenverstandes das Nachkriegspro -
blem lösen könne .

Nach der Debatte ergriff noch einmal Cham -
berlain das Wort zu einer Erwiderung . Dir
jetzige englische Regierung , so führte er u. a .
aus . habe niemals versucht , ein Land zu einem
Bündnis gegen Rußland zu veranlassen . Sie
erstrebe vielmehr mit allen Mitteln den Weg
friedlicher Beziehungen zwischen den beiden Län -
dern . Es könne keine Rede davon sein , daß in
Locarno ein neues Gleichgewicht der Mächte
etwa mit einer Spitze gegen Rußland oder gar

ein Gleichgewicht zwischen Enropa rnvd Asien er »
zielt worden sei . Die in den Locarno -Verträgen
sestgelegteSchiedsgerichtsbarkeit zwischen Deutsche
land und seinen Vertragspartnern nmsasse jeden
zwischen diesen möglichen Streit . Die Verträte
einschließlich des Versailler Vertrages seien Teile
des europäischen Rechtes . Nicht über ihren In -
halt , sondern nur über die sich aus ihnen für die
Parteien ergebenden Verpslichtungen könne die
Schiedsgerichtsbarkeit entscheiden . Auch die
Grenzen in Europa bildeten einen Teil deö öf«
fentlichen Rechtes in Enropa . und eine Aende -
rung der Grenzen könnte nur durch gemeinsame
Uebereinstimmung und eine friedliche Regelung
erzielt werden .

Durch die gegenwärtige « Bertrage würde «
die Siechte» und Pflichten der Parteien anS
dem Versailler Bertrag n» d den ergänzen »

den Abkommen nicht berührt .
Die englische Regierung sei stets der Meinung

gewesen , daß für eine Besetzung des Ruhrgebie -
tes keine Ermächtigung vorhanden war . Die
Umstände , die zur Rnhrbesetzung führten , wür -
den auf Grund der nenen Verträge dem SchiedS -
verfahren unterliegen . Europa habe jetzt einen
nenen Weg beschritten . Das beweise der Geist ,
in dem die Vertreter der an Locarno beteiligten
Swateu gearbeitet hätten « nd die unmittelbar «
Rückwirkung der Ergebnisse von Loearno t«
der Politik dieser Länder .

Oer Frankensturz.
X Paris , lg . No ».

Nachdem sich der französische Franke « eiai «e
Tage ans dem Stande von ca . 120.50 halte «
konnte , ist heute wieder eine merkliche AS-
schwächung zu oerzeichnen . Der Kurs stellt sich
gegen London auf 122.50.

Die Beschlüsse der Weinlandkommission.
WTB . Köln . 19 . Rov .

Wie Wolffs Westdeutscher Pro » inzialdienst er -
fährt , treten die Abänderungen und Aufhebun¬
gen von Ordonnanzen der Rheinlandkommission ,
die in der gestrigen Kundgebung angekündigt
wurden , am 1. Dezember iu Kraft . Anch
wird die Kölner Stelle der Rheinlandkommission
am l . Dezember ausgehoben .

*
Wir haben schon gestern nachmittag einen

kurzen Auszug aus dem Bericht über die Be -
schlüsse der Rheinlandkommission ^ veröffentlicht .
Der amtliche Bericht über die beschlossenen Er -
leichternngen für die besetzten Gebiete
liegt nun vor . Er betont zunächst
die G r e n z e » der Erleichterungen , sie
dürfen uur soweit gehen , als sie sich » mit dem
Versailler Bertrag . mit dem Rhein -
landabkommen , und mit den Erfordernissen der
Besetzung im Rahmen der allgemeinen Ent -
scheidungen der alliierten Regierungen verein -
baren lassen .

"
Dann heißt es im Punkt 1 : Die Rheinland -

kommission ist bereit , sofort mit dem nenen
Reichskommissär in Verbindung zu treten .

Dann folgen die weiteren :
2 . Befatzungsstärke .

Die Stärken der Befatzungstruppen werden
fühlbar herabgesetzt . Dadurch wird die Rück -
gäbe eines Teils der öffentlichen Gebände . der
Wohnungen bezw . der Grnndstttcke . deren
Ueberlassung zum Gebranch der Truppe « und
Besatznngsbehörden notwendig war , an die Be -
Hörden und die Bevölkerung ermöglicht weiden ,

g . Delegierte .
Das Delegiertensystem wird mit Wirknng

vom 1 . Dezember anfgeboben .
Verordnungen sOrdonnanzeui .

Deutsche Gesetzgebung . Eine die An -
wendnng der deutschen Gesetze und Berordnnn -
ge » aufschiebende Prüfung findet nicht mehr
statt . Die Interalliierte Rheinlandkommission
behält sich lediglich das Recht vor , gemäß dem
Rheinlandabkommen solche Texte , die den Not -
ivendigkeiten der Unterhaltung , der Sicherheit
und den Bedürfnissen der Armee zuwiderlaufen ,
den Verhältnissen anzupassen oder außer Kraft
zn setzen .

Deutsche B e r iv a l t u n a e u . Die Kate -
ftorieu der Beamten , deren Ernennung der
Interalliierten Rheinlandkommission angezeigt
werden muß , werden auf einige Hanptkate -
gorien beschränkt . Zwischen den Deutschen und
Alliierten wird zur Prüfung besonderer Fälle
ein G ü t e v e r f a h r e u eingesührt . Die Be -
dingungen für die Absetzung von Beamten wer -
den Einschränkungen erfahren und mit Garan -
tien versehen .

Gerichtsbarkeit . Gewisse in den Ber -
ordnungen vorgesehene Strafen werden herab -
gesetzt.

Die Maßnahmen sollen getrossen werden , um
gewisse Strafsachen , die bisher von den Militär¬
behörden entschieden wurden , grundsätzlich der
deutschen Gerichtsbarkeit zn übertragen .

Die Bestimmungen , die für gewisse Personen ,
welche den Besatznngsbehörden Dienste ge -
l e i st e t haben , einseitig Entscheidungen der
alliierten Behörden vorsehen , werden ansge -
hoben werden . Gütliche oder S ch i e d S - B e r -
fahren werden dafür ins Auge gefaßt .

P o l i z e i w e f e n . Die Lieferung gewisser
periodischer ober statistischer Berichte wird ein -
geschränkt iAnweisnng Nr . 21 .

Die Regelung des Verkehrs wird noch
eine gewisse Erleichterung ersahren . insbeson -
dere hinsichtlich der Personalausweise und der
Niederlassung in den besetzten Gebieten . Weiter
werben Erleichterunaen eintreten hinsichtlich der
Verfolgungen und Bestrafungen leichter Ver -
geben .

Die bisher von den Delegierten sanktionier -
ten Vollmachten werden ausgehoben . Es wird
eine neue Regelung geschaffen ans ber Grund -
läge des Güteverfahrens . Das Recht der
Strafverfolgung steht ausschließlich sol -
genden Behörden zu : der Interalliierten Rhein -
landkommission und den kommandierenden Ge -
neralen der Armeen . Die Verwaltungsmaß -

' nahmen selbst lvxrden nur von der Interalli -
ierten Rheinlandkommission ergrissen , und zwar
erst , nachdem sie vor eisen gerichtlichen Ai,s -
schuß gebracht wnrden . dem ein deutsches Mit -
glied angehört .

Versammlungen . Die bisher von den
Delegierten ausgeübten Verbotsbesnanisse wer -
den ausgehoben . Das Recht , Versammlungen
zu verbieten , ist der Interalliierten Rheinland -
kommission vorbehalten . Die vorherige An -
Meldung von politischen Versammlungen wird
aus die Garnisonstädtc beschränkt .

K r i e g s w a f f e n . Das bisher den Dele -
gierten der Interalliierten Rbeinlandkommission
vorbehaltene Recht zur Erteilnna von Waffen -
und Munitionsscheinen wird den deutschen Be -
Hörden zurückgegeben unter dem Vorbehalt der
Verständigung mit den Besatznngsbehörden .

I a g d w a f f e n n n d Beförderung von
Kriegsmaterial . Die Verfahren werden
einer Revision unterzogen und durch Berein -
barnng festgesetzt werden . •

Brieftauben . Die Kontroll - und Trans -
portformali ^äten werden erheblich beschränkt
und durch Vereinbarung festgesetzt .

Flaggen . Die Verpflichtung , das Beflag¬
gen anzumelden sowie das Recht der Besatzuugs -
behörde , das Beflaggen zu verbieten oder in be-
stimmter Weise zn regeln , wird aufgehoben .

Berk a u f . Die Verpflichtung zum Preis -
anschlug und die gewissen anderen Formalitäten
werden ausgehoben .

Filme . Die früher erlassene Sonderver »
ordnuug wird aufgehoben .

Drahtlose Telegraphie . Die Dele -
gierten haben ihre Absicht zn erkennen gegeben ,
grundsätzlich den Gebrauch von EmpsangSappa ^
raten für drahtlose Telegraphie zu gestatten .
Die Ausstellung der Erlaubnisscheine und die
Kontrolle wirb auf der Grundlage der deutschen
Gesetzgebung geregelt .

Flugwesen . Diese Frage wird von den
zuständige » Zivil - und Militärbehörden Hinsicht-
lich der Bedingungen snr das Ueberfliegeu der
besetzten Gebiete durch deutsche Flugzeuge ge-
prüst werden .

Streik und Aussperrungen . Da ?
Eingreifen der Besatzungsbehörde wird auf die
Notweudigkeit der Bedürfnisse nnd der Sicher -
heit ber Besatznngsarmeen beschränkt .

P o st z e u s u r wird aufgehoben .
Befördern ngs - und Verpfleg » ngs -

wefen . Verordnungen über die Schiffahrt :
Gewisse polizeiliche Befugnisse der Intcralli -
ierten Schiffahrtskonimission <C . I . C . N . C .)
werden aufgehoben . Andererseits wird die Ein --
reichung von Abschriften der TchisiSpapicre
nicht mehr verlangt . Verordnung Nr . 8» betr .
die Verpfl ^ ung wird ausgehoben . Die vor -
stehenden Abänderungen werden im einzelnen
Gegenstgnd einer Gesamtverordnung sein , die
noch veröffentlicht wird . Im Hinblick auf die
frühere Aufhebung und die gegenwärtig « Revi¬
sion ihrer Berordnnngen beabsichtigt die Jntcr -
nlliierte Rheinlandkommission . eine Kodisizie -
rung und Klarstellung der noch in Krast blei «
benden Bestimmnngen vorzunehmen . Diese
Kodifizierung wird die Zahl der Verordnungen
beträchtlich herabsetzen und sie ans etwa 20 zu -
rückführe » .

Amnestie .
Die alliierten Behörden habe « die Absicht ,

Amnestie - und Gnadenmaßnahmen zu treffen ,
welche durch die Umstände nnd die erwartete
gegenseitige Befriedung gerechtfertigt sind .

Durch alle oben angeführten Maßnahmen ge -
ben die an der Besetzung teilnehmenden Mächte
und die sie vertretende Interalliierte Rhein -
landkommission ihrem Wnnsche Ausbruck , iu
deu R h e i u l a u d e Ii eine sehr liberale
Politik anzuwenden . Sie vertrauen auf
den guten Willen und auf den Geist der
Mitarbeit der deutschen Behörden nnd der Be -
oölkerung , um die Ausgaben der BesatznugS -
beHürden hinsichtlich der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit uud der Bedürfnisse der Armee
zu erleichtern . Sie hoffen fest , daß die Unter -
stütznng , die sie von deutscher Seite erwarten .Ihnen nicht versagt werden wird .
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Das Ende des Zollkriegs

mit Spanien .
Durch Verordnung vom 5. November hat

Spinnen alle weitere » Handelsvertragsverhand -
lungen mit Deutschland dadurch abgeschnitten,daß es die deutsche Einfuhr nicht nur den Maxi -
malsätzen des spanischen Zolltarifs unterwarf ,die allem schon die Konkurrenz mit allen anderen
Staaten unmöglich gemacht hätten , sondern da-
rüber hinaus einen 80prozentigen Zuschlag für
deutsche Waren einführte . War die Anwendung
deö Maximaltarifs eine natürliche Folge des
vertragslosen Zustandes , so war dieser Zuschlagvon 80 Prozent eine direkt feindselige Handlung .
Wirtschaftlich gesehen, konnte Spanien sich da-
von keine Vorteile versprechen und es ist darin
mehr ein Gefühlsausbruch zu sehen, der durchdie lange Dauer und die vielen Rückschläge inden deutsch -spanischen Verhandlungen wohl zuerklären , aber in keiner Weie zu billigen ist.Es sei nur daran erinnert , daß die Geduld
Deutschlands aus eine viel größere Probe gestelltwurde , als Spanien noch lange Zeit nach der
Stabilisierung der Mark eine » Aalutazuschlag
erhob , der unsere Konkurrenzfähigkeit schwer be-
einträchtigte .

Deutscherseits wurden wohl Gegenmatzregelnin Erwägung gezogen , die jedoch in Voraussichtder Unmöglichkeit einer längeren Dauer des
Zollkrieges noch nicht zur Ausführung kamen .
Daß Deutschland wohl in der Lage gewesenwäre , mit scharfen Maßnahmen zu antworten ,geht aus folgenden Ziffern hervor : die spanische
Einfuhr nach Deutschland überstieg 1924 um 16
( 106 gegen 90 ) Millionen , im ersten Halbjahr1925 sogar um 35 ( 112 gegen 77) Millionen
Deutschlands Ausfuhr nach Spanien . Dabei
entfallen mindestens SO Prozent der spanischenWaren aus Luxusartikel , deren verminderter
Verbrauch in Deutschland an und für sich zu be-
grüßen wäre , nämlich Südfrüchte , Wein und
Most . Daß andererseits die deutsche Maschinen -
industrie , die elektrotechnische und chemische In -
dnstrie schwer getroffen würden , ist nicht ab-
zustreiteu .

Durch das jetzig ^ vorläufige Handels -
abkommen , denen Unterzeichnung wir im
heutigen Morgenblatt meldeten , ist ein neues
Provisorium für sechs Monate geschaffen wor -
den, wie es schon einmal , nämlich vom Aprilbis Oktober dieses Jahres bestanden hat . Hoffenwir , daß die Verhandluugen bis zum Ende des
Provisoriums zu endgültigen Ergebnissen kom -
men werden . Denn mit so kurzen Zeiträumen
läßt sich in der Exportindustrie nicht arbeiten .Die Bearbeitung der fremden Märkte , die Er -
richtuug vvu Bertreternetzen . die Einführungdes Fabrikates erfordern längere Zeit . Wenn
die deutsche Industrie immer gewärtigen muß ,daß ihr immer gerade dann die Geschäfts -
Möglichkeiten abgeschnitten werden, wenn die '
Vorbereitungen beginnen , Früchte zu tragen ,dann wirb sie sich an eine großzügige Exporiätig -
feit nicht heranwagen . In dieser Beziehung sei
auf den deutsch - italieuischen Handelsvertrag hin -
gewiesen, der eine fünfjährige Dauer hat /

Eine landwirtschaftliche Einheits -
front „Osteuropa " .

TU. Prag . 19. Nov .
Auf der Bertretcrverfammlung der Landwirt -

schaftlichen Verbände wurde beschlossen , aus die
Herbeiführung einer Einheitsfront aller
landwirtschaftlichen Verbände der Tschechoslowa¬
kei, Polens , Rumäniens , Südilawiens . Bnlga -
riens und späterhin vielleicht mich Rußlands und
der baltischen Staaten hinzuarbeiten . Die Ein -
heitsfront soll das Gegenstück zu den großen
Verbänden Deutschlands , Frankreichs und den
Vereinigten Staaten bilden . Das Ziel ist die
Organisation der landwirtschaftlichen Erzeugungin den osteuropäischen Staaten . Jedes Land soll
sich ans bestimmte Erzeugnisse konzentrieren .Der Austausch der zum Lebensbedarf notwendi -
gen Erzeugnisse soll durch dre landwirtschaftlichen
Genossenschaften erfolgen . Die Versammlung be¬
stellte einen Ausschuß bekannter Fachleute ,der auch mit den Organisationen der einzelnen
Länder verhavdeln soll .

Oie Oentschnationalen und Loearno .
Erklärungen des deutschnationalen Mg.

Prof. Hoetzsch .
TU. PariS . 19. Nov.

Der „Excelfior " veröffentlicht heute eiu
Interview mit Professor Hoetzsch, den das Blatt
als Führer des linken Flügels der Deutschna -
tionalen bezeichnet, über seine Stellung zur Ra -
tifizierung der Locarnoverträae .

Professor Hoetzsch bestreitet in «einen Erklä -
rungen zunächst, daß die Deutschnationalen dem
Werk von Loearno systematisch Opposition
machten. In Wirklichkeit könne sich keine der
deutschen Regierungsparteien den von Briand
geprägten Namen der »Locarnisten " beilegen .
Alle wollten znnächst wissen , ob die Handlungen
der Alliierten den Versprechungen von Loearno
gleichkämen. Die Haltuua der Rechtsparteien
sei auch durch grundsätzliche Erwägung veran -
laßt worden . Hier sei vor allem die ausdrück -
liche Aufrechterhält »» ,, des status auo durch die
Verträge zu erwähnen .

Bei der Abstimmimg im Reichstag würde
voraussichtlich die Regierungskoalition zusam-
men mit den Sozialisten die Regierung unter -
stützen , zusammen etwa 300 Stimmen . Die
Deutschnationalen , die Völkischen und die Kom-
mnnisten würden dagegen nur 165 bis 170 Stirn -
men aufbringen . Die Annahme des Paktes sei
also gesichert, vorausgesetzt , daß die Milberun -
gen im Rheinland -den Regierungsparteien ge-
nnateu .

Professor Hoetzsch fügte hinzu . er glaube nicht
an eine bevorstehende Auflösung des Reichs¬
tages . Bezüglich des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund müsse von den Alliierten die
Erfüllung folgender Bedingungen verlangt
werden : 1. Sitz Deutschlands im Völkerbunds -
rat , 2. Annahme des deutschen Standpunktes
zu Artikel 16 des Friedensvertrages , 3. Be -
Handlung Deutschlands als Weltmacht , 4 . Zu¬
weisung kolonialer Mandate . 5 . Rege -
lung der Kriegsschuldfrage .

*
Enttäuschung in der Pfalz.

In den pfälzischen Tageszeitungen kam in der
letzten Zeit wiederholt die große Enttäuschungüber das Ergebnis des Sicherheitspaktes zumAusdruck und immer wieder wurde darauf hin-
gewiesen , daß die Rückwirkungen in iex Pfalzals ungenügend angesehen werden . Der „Lan-
daner Anzeiger " schreibt, daß die Pfalz zum
kniudesteu bindende Erklärungen über eine
Verkürzung der Bcsetzungssristen in der
Note der Botschasterkonserenz erwartet habe.Man müsse in Berlin den Mut ausbringen ,offen zu sagen : Wir halten die Zugeständnisse
für nicht genügend : wir nehmen aber den Pakt
an und müssen ihn annehmen , weil wir wirt -
schaftliche Erleichterungen usw . brauchen. Das
wird das besetzte Gebiet verstehen . Nie und
nimmer wird aber die Pfalz den Sinn des
Sicherhcitspaktes verstehen , wenn die Besetzung
nicht möglichst bald ausgehoben wird .

Richthofens Leiche in Verlin .
TU. Berlin , 19 . Nov . Gestern abend um 5511

Uhr traf der Zug mit dem Sarge des Flieger -
vsfiziers von NichtHofen auf dem Potsdamer
Bahnhof ein . Auf dem Bahnsteig hatten sich
zahlreiche ehemalig « Fliegeroffiziere und Offi -
ziere der Reichswehr eingefunden , um den toten
Heide« zu ehren . Der Wagen , in dem der Sarg
stand, war über und über mit Kränzen bedeckt.
Die Ehrenwache hielten vier Reichswehroffi -
ziere . Der Sarg wurde von acht ehemaligenKameraden RichthosenS aus dem Wagen geho-
Ven und zum Leichenauto getragen . Eine große
Menschenmenge hatte sich auf dem Bahnsteigund vor dem Bahnhof angesammelt und grüAe
ehrfurchtsvoll . Um 11 Uhr fuhr der Leichen -
wagen zur Gnadenkirche ab , » o heute nachmit¬
tag von 12 bis 4 Uhr die öffentliche Aufbahrung
erfolgt .

*
TU. Berlin , 10 . Nov . Wie der „Berliner Lo -

kalanzeiger " erfährt , kann damit gerechnet wer -
den , daß Reichspräsident von Hindenburg an der
Trauerfeier für Richthofen in der Gnadenkircheam Freitag mittag teilnimmt .

Deutsches Reith
Das Ergebnis der Auseinandersetzungen mit

Mrth.
Berlin , 18 . Nov . Die Auseinandersetzungen

mit Wirth auf dem Zentrumsparteitag in
Cassel haben , wie schon kurz berichtet , zu
keinem Ergebnis geführt , die- Debatte ist
schließlich durch Annahme folgender Ent -
schließuug beendet worden :

„Der Reichsparteitag stellt fest , daß in allen
grundlegenden politischen Fragen Uebereinstim -
muug in der gesamten Partei besteht. Umso-
mehr bedauert er . daß die Aussprache über
die praktische Behandlung dieser Frage nicht
in allen Punkten zu einer vollen
Einigung geführt hat . Er beauftragt den
Parteivorstand mit der Fortführung der dies -
bezüglichen Verhandlungen ."

Taaung von Hochschullehrern der Pädagogik.
DZ . Mainz , 19 . Nov . Wie wir erfahren , hat

am letzten Sonntag hier eine Tagung von
20 Vertretern der wissenschaftlichen Pädagogik
an deutschen Hochschule » stattgefunden , um die
gemeinsamen Interessen der pädagogischen Uni -
versitätsseminare nnd Institute zu besprechen.
Die Tagung wählte Geheimrat Kerschensteiner-
München und Geheimrat Duroff -Bonn zu Vor -
sitzenden für einen im kommenden Jahre abzu-
haltenden Kongreß für wissenfchafiliche Päda -
gogik.

Zusammentritt des württembergischen
Landtags .

WTB. Stuttgart , 19. Nov . Der Landtag ist
gestern wieder zusammengetreten . Er stimmte
dem Beschluß des AelteftenauSschusses zu , an -
läßlich des Besuches des Reichspräsidenten
25 000 Mk . für besonders Notleidende , nament -
lich aus den Kreisen der Schwerkriegsbeschädig -
ten , zur Verfügung zu stellen.

Hcsialpolltifche Rundschau
Die Notlage der badischen Zigarrenarbeiter.
DZ . Unter diesem Titel haben die Bezirks -

leitungen des ZentralverbdndeS christlicher Ta -
bakarbeiter Deutschlands in Bruchsal . Heidelberg
und Lahr als Ergebnis besonderer Erhebungen
eine Broschüre herausgegeben , die zur Beurtei -
lung der Notlage der Tabakarbeiter äußerst
wertvolles Material enthält . Die Erhebungen
erstrecken sich auf 29 badische Zigarrenindustrie -
orte mit 38 HerstellungSbetrieben , in denen
zur Zeit , als die Erhebungen vorgenommen
wurden , 2250 Arbeiter beschäftigt waren . Rund
65 Prozent der von den Erhebungen erfaßten
Arbeiter hatten demnach Wochenverdienst bis
15 .# und rund 55 Prozent Stuudenverdienste
bis 30 $ . Bon den 2250 Arbeitern sind 379
oder 16,8 Prozent männlich und 1871 oder 82,2
Prozent weiblich. Rund die Hälfte der Arbeiter
ist verheiratet . Bon den verheirateten Arbeiter »
haben 526 eine Eigen - und 565 eine Mietwoh -
nung . Der Nest hatte keine Wohnung .
Tagung des Landesausschusses des Reichs -

bundes der Eisenbahnvorsteher und Sekretäre .
Am Sonntag , den 15 . Nov . fand in Orten -

berg in Baden eine von fast allen Ortsgrup -
peu beschickte LandesaMschußsitzung des Reichs-
buudes Deutscher Eisen bahnvorsteher -
und Sekretäre statt . Ter Landesvorsitzende
Harter erstattete Bericht über die Tätigkeit des
Reichsbundes . Die ablehnende Haltung der
Reichsregici ^lNt' gegenüber allen Besoldungs -
wünschen fand berechtigte Kritik . Auch die
engeren Standes - und Iuteressenfragen der
Eisenbahnassistenten , Sekretäre und Vorsteherwurden eingehend besprochen, wobei insbeson -
dere die wiederholt abgelehnte Besoldungs -
dienstaltersforderung der ehemaligen badischen
Eisenbahnassistenten und die auf die Dauer un-
erträgliche Lage der im Bereich der Reichsbahn «
direktion Karlsruhe nach dem 1 . April 1920
planmäßig angestellten Verforxuugsberechtigten
Gegenstand eingehender Erörterungen waren .

Die Versammlung nahm eine Entschließung
an , in der es heißt :

Die Landes -Ausschußsitzung erhebt auf das
Entschiedenste Einspruch gegen die vom Reichs»
kabinett in der Entschließung Morath getrof¬
fene . ablehnende Entscheidung .

Die Entschließung Morath . welche vo «
Reichstag angenommen wurde und die Zulai -
fung der infolge geleisteten Heeresdienstes un-
verschuldet zu spät planmäßig angestellten Asst-
steinen alter Ordnung , jetzigen Sekretäre , zur
Sonderprüfung nach Gruppe VII der Reichs-
besoldungsordnung verlangt , hatte große Honj
nungen erweckt. Der Landesausschuß erwartet
von den Fraktionen des Reichstages , daß
sich mit dem ablehnenden Bescheid des Reich . '
kabinetts unter keinen Umständen zufrieden
geben . Die Versammlung verlangt darüber
hinaus , daß die Entschließung auf alle noch zu
den alten Laufbahnbestimmungen eingestellten
und nach dem 31 . März 1920 in Planstellen ein-
gerückten Assistenten alter Ordnung , jetzigen
Sekretären , ausgedehnt wird .

Schiedsspruch sür die chemische Industrie
Bayerns.

blä . München . 19. Nov . Zur Beilegung der
in der chemischen Industrie Baverns LnSge -
brochenen Streitigkeiten wurde von der schlich-
tnngskaminer ein Schiedsspruch abgegeben . dem-
zufolae von einer Lohnerhöhung bis auf wel^
teres abzusehen . Streik und Aussperrung um
sofortiger Wirksamkeit aufzuheben seien » n°
Maßregelungen nicht stattfinden . Die Parteien
haben bis Montag , den . 23. November Erkla -
rungsfrist über die Annahme des Schiede-
fpruches erhalten . Von den beteiligten wirt -
schaftlichen Vereiniaunaeu der Arbeitgeber uns
Arbeitnehmer ist die Annahme des Schieds -
spruches zu erhoffen .

FluswärtigeHtzaaten
Um den Schuh der deutschen Minderheiten.

TU . Wien . 19 . Nov . Der Abgeordnete det
Großdenischen Volkspartei hat in der heutige»
Sitzung des Nationalrates an den Außenmntt -
ster Mataja cine schriftliche Anfrage wegen der
Vorgänge an der Jugoslawischen Grenze undi t»
Südtirol gerichtet . In dem Schriftstück werde "
die jüngsten Ereignisse in Südtirol und die Be-
drängung der dortigen deutschen Bevölkerung
sowie die jugoslawische Agitation in Teilen von
Steiermark ausführlich dargestellt und an den
Außenminister die Frage gerichtet : Ist der
Außenminister bereit , der nächsten Völkerbunds -
tagung das entsetzliche Los der deutschen Min -
derheiten in Jugoslawien und Italien nach»
drücklich klarzulegen und vom Völkerbund die
Einleitung der in den Völkerbundssatzungen
vorgesehenen Verfahren zur AusrechterhaltunS
der Rechte der deutschen Minderheiten gegen die
fortwährende Bedrückung zu verlangen .

Baldwin gegen die Abschaffung der'
U -Bootwaffe.

TU. London , 18 . Nov . In der heutigen Unter -
Haussitzung ging Baldwin auf die seit dew
Untergange des englischen U-Bootes „M . 1
laut gewordenen Forderungen ein . daß die bri-
tische Regierung zur Abschaffung der U-Boot -
waffe die Initiative ergreifen solle . Baldwin
erwähnte die Vorarbeiten , die der Völkerbunds -
rat gegenwärtig für die Einberufung der Ab -
rüstungskonferenz leiste, und betonte , baß si »?
die britische Regierung streng an die Bestim-
mungen deS Washingtoner Abkommens über
die Beschränkung der U - Bootriistungen gehalten
habe . Die völlige Abschaffung der U-Boot¬
waffe könne jedoch nur als ein sehr verfrühter
Schritt bezeichnet werden .

Streikverbot in Italien.
TU. Mailand , 18 . Nov . Der beute zusaM '

mentretenden italienischen Kammer wird ein
neues Arbeitsgesetz vorgelegt , das die Aus -
sperruug und den Streik verbiete '
und anordnet , daß alle Interessen obligatorisai
den Schlichtungsinstauzen beim Avvellations -
gericht überwiesen werden müssen. Den Jndu -
striellen , die Arbeiter aussperren , wird mit Ge-
fängnisstrafen bis zu einem Jahr nnd hohen

Oer Geist von 3
Von

Dr . Lenore Kühn
Wer im Heiligen Jahr , das die katlwlische

Christenheit feiert , zu den Stätten eilt , die die
besondere Verehrung der Gläubigen genieße« ,der wird neben großartigen nnd erhebenden
Eindrücken viel störenden Trubel , allzu tüchtigen
Geschäftssinn nnd viel Menschliches, Allzumensch-
liches in Kauf nehmen müssen, wie das bei so
großen Menschenansammlungen nnd bei einer
Vergnickung mannigfachster Interessen mit dem
religiösen Ziel dieser Veranstaltung unvermeid -
lich ist . Auch in Rom , in dem jetzt das „Ora
pro nobis " der langen Pilgerzüge in Sankt Pe -
ter kaum verstummt , und wo eine großartige
Heerschau der katholischen Welt sich entfaltet ,vom Japaner bis zum rauhen sellbekleideten
Sarden , ivird man nicht ganz das Gefühl ver¬
lieren , daß dem Geiste des Christentums sich

-immer fremd und fremder Stoff andrängt .
Ganz schlackenlos, von innigster Inbrunst be-

seelt, von edelster Schönheit verklärt aber finden
wir den Geist freudigen Christentums noch
lebendig in der Stadt , die die wunderbare Ge-
stall des heiligen Franziskus verkörpert , in
Assisi. Ter Geist von Assisi, der Frieden von
Assisi spricht aus Landschaft und Menschen , aus
Bauten ufrd Sitten , aus Glaubensglut und brü -
derlicher Gesinnung noch heute zu jedem , auch
dem Nichtkatholiktn , der diese Stätte betritt . Es
ist der Geist der vertrauensvollen Gotteskind -
schalt , die nicht nur die Menschen . sondern auch
alle Kreatur und die Schönheit der Natur lie-
bend umfängt und empfindet . Es ist der Geist
der „heiligen Armut "

, der neidlose » Bedürfnis -
lofigkeit, die sich an dem freut , was sie bat , die
zur Hifsc bereit ist und ihr Schicksal geduldig ,
wenn auch nicht untätig auf sich nimmt . So ist ,aus allen diesen Elementen , eine Stimmung von
unschuldiger Heiterkeit in allem Ernst über die -

ses Stückchen Erde gebreitet , von Rechtlichkeit,Sauberkeit und Stille , die besonders wohl-
tuend berührt , wenn man - etwas vom lärmen¬
den, betrügerischen Neapel , aber auch von dem
Prunk der stolzen Roma ynt ihren weltgeschicht¬
lichen Monumenten der Herrschaft u« d kriegeri -
scher Leidenschaften kommt. Wie ein stiller Edel -
stein leuchtet Assisi, mit feiner Gralsburg des
Klosters und der Kirchen auf hohem , bleichem
Felsen in die Welt des Hasses und Neides , das
Svaugelnim der Liebe und der inneren Seelen -
mächte »erkündend , die das Leben letztlich zu
Segen oder Unseren gestalten .Ob man vom blutgetränkten Boden des tür¬
kischen Trasimenischen Sees kommt oder von
Rom aus durch die wild romantischen Schluchten
von Terni — immer ist die um-brische Landschaft
mit ihrer weichen Zärtlichkeit des Lichtes, den
edlen Linien und zarten Farben wie eine Lö¬
sung und Erlösung . Sanfte , hohe Berghänge
eingeben ias weite Tal . in dem sich von Zeit zu
jjeit anmutige vüael erheben mit den Nachbar«
städt - u , dem stille» Perugia , dessen innigen
dunklen Blick uns Perugino , Rasfaels Meister ,in seinen Madonnen aufbewahrte , und den an -
mutigen Städtchen Spello , Monsalcone , Foligno .Die Abenddämmerung und die Farben des Son -
liinilnterganges mischen sich am liefen Blau der
Hänge mit purpurrofa Sammetschein : friedvoll
und klar treten die reinen Linien von Berg ,Baum und Bauten vor dem zarten Grünblau
des Abendhimmels hervor .

Man begreift , daß angesichts solcher stiller
Schönheit , die die Natur nur als Freundin er -
scheiuen läßt , ein reger Natursin » , Freude an
ihren Schönheiten und ein zutrauliches Verhält -
» is zu ihren Geschöpfen sich entfalten niußte . So
konnte der heilige Franziskus in seinen Lobge-
fang des „edlen Bruders Sonne " ausbrechen , so
konnte er selbst dem „Bruder Wolf " freundlich
bittend zureden , daß er doch seine Missetaten
ausgeben möge und mit gutem Zutraue » ihm
versichern , er solle wohlgenährt , als friedlicher
Bürger sozusagen, in der Stadt einziehen , die

er bisher ängstete und plagte . Und auf einem
jener Bilder des Frcskenzyklus , der das Lebendes Heiligen so anschaulich schildert und der
Giotto und seinen Schülern zugeschrieben wird ,sehen wir denn auch den bösen Wolf , demütig
gekrümmt , den liebreichen Worten des heiligenFranziskus folgen , wie es die Legende berichtet,die zn den rührendsten und schönsten der Welt -
literatnr gehört in ihrer naiven Freude überdie UeberWindung des Bösen , selbst in der »n -
verständigen Kreatur , „zur Ehre Christi ". Wir»erstehen , daß der heilige Franziskus den
Vögeln predigte , die ihm aufmerksam zuhörenund auf sein Gebot Stille wahren . Tollen doch
selbst bei seinem Tod« seine Lieblingsvögel , die
Lerchen, dies ^ seligen sorglosen Himmelssängerim bescheidenen grauen Gewände , sich auf dem
Dach der Sterbehüite versammelt haben und mit
seiner Seele jubelnd gen Himmel geflogen sein.
Im Rosengärtcheu neben der ersten bescheidenen
Kapelle , der Wiege des Franziskanerordens . der
„Portiuneula "

, die noch heute innerhalb der
großen Wallfahrtskirche St . Maria degli Angeli
vollständig erhalten ist mit Fresken und von dem
Deutschen Overbeck geschmückt — bat man ei»
modernes Monument errichtet , welches das lieb-
reiche Hinabneigen des heiligen Franziskus zueinem Lämmchen darstellt . Diese Liebe zu Na-
tur und Kreatur , bei aller persönlichen Welt -
abgewandtheit , ist es , die auch dem modernen
Menschen diese „mittelalterliche " Gestalt naherückt , näher als es ein strenges und finsteresAsketentum könnte .

Denn auch die werktätige Liebe war im Lebe »dieses Heiligen dauernd lebendig , nicht nur das
Hinstreuen seines Reichtums au Bedürftige ,mehr noch das furchtbare entsagungsvolleDienen bei den Aussätzigen , das er und seine
ersten Gefährten vollbrachten , zeigt dieses über -
strömende Erbarmen des einst so verwöhnten ,ausgelassenen jungen Kaufmannssohnes . Auchdieser Zug der Aktivität ist es , der uns die Ge-
stall des Heiligen » ahelückt . Auf dem Weg« von
der Station zur Stadt Assisi steht noch jenes

einstige Spital der Aussätzige » , wo Franziskus
wirkte . Tort segnete er sterbend seine Vater -
stadt : „Es segne dich der Herr , du treue Stadt
Gottes , denn viele Seele » werde » durch dich und
in dir gerettet werden .

"

Es ist Souutag , der Tag » ach der Nacht, W
der Franziskus im Jahre 1182 geboren wurde ,
der 27. September . I » der herrlichen freskeu -
geschmückten Unterkirche von San FraneeSeo -
wo im mystischen Dämmerlicht viele lieblich*
Gestalten von de» Wände » berabblicken ,Giotto die heilige Armut als Braut des Fran -
ziSkus malte und Cimabue ans feinem groß-
artigsten Madonnenbilde ein vorträtähnlichcö
Bild des Heiligen schuf — erklinge » uralte
strenge Weifen . Es ist ein deutscher Pilgerchor ,
der an diesem Tag die Musik der Messe be-
herrscht : auch an der Orgel waltet ein Deut -
scher in kühnen Präludien und Postludieu , und
dein unmerklichen Taktieren des Cbordirigcnte "
wenden sich in: weichen Kerzenschimmer viele
junge andächtige Gesichter zu , umrahmt »? »'
dunkle » Halbkreis des Chorgestühls . Der Altar
über dem Grabe des heiligen Franziskus strahlt
in Kerzen , die leuchtend grüne » Messeaewäilder ,
die sanften lautlosen Bewegungen der Cbor-
knaben ( die sich mit eigentümlich archaischer Net-
gung begrüßen » nd beauftrage » , die Hand de »
eine » auf die Schulter des andern stützend !
— dies alles im Berein , rfiit der Musik ei » Bild
unvergeßlicher Schönheit . Und mehr als d >cs :
nicht nur Bild , Schauspiel , innige Erarisfenheit
und feurige Glaubensglut gebe» hier den Stein '
pel einer unbedingten Wahrhaftigkeit des reu -
giöfen Empfindens .

„Er stieg auf wie eine Sonne und erfüllte
alles mit feiye» Strahlen " hat Dante , der dem
franziskanischen Tertiarier -Orden angehörte ,
von ihm gesagt. Wie jener „dritte Orden ", der
Laienorden der Tertiarie , welche in der Welr
bleiben und dort in seinein Geiste wirken soll-
ten , möge der Geist von Assisi sich viele Jünger
werben !



Abend-AuSgabe
Teldbußen gedroht , den Arbeitern mit 1 biö 3
Monaten Gefängnis , den Streikführern mit
1 BIS 2 Jahren , streikenden Beamten sogar mit
Zuchthaus . An Arbeiterorganisationen werden
'n Zukunft nur noch die lai - ' Diiri ' ii Gewerk¬
schaften bestehen, in denen sich Unternehmer
wie Arbeiter der verschiedenen BerufSgruppen
Zusammenschließen. Die Arbeitsverträge sind
G»ch für die Nichtorganisierten bindend .

Frauexstimmrecht in den italienischen
Gemeinden.

Mailand , 18. Nov . Der italienische Senat
bat der Ausführung des Frauemtimmrechts in
ien Gemeinden nach längerer Anseinanöerset -
>ung zugestimmt .

Eine amerik»nischs Anleihe für Italien .
WTB. Neuyork , 19. Nov . Eine Anleihe von

1Y0 Millionen Dollar zu 7 Proz . ver¬
zinslich und in 20

* bis 80 Jahren rückzahlbar ,
durch die die Wiedereinführung des Gold -
standards in Italien ermöglicht werden soll , ist
öurch Vermittlung einer Gruppe amerikanischer
Bankiers unter Führung des Hauses Morgan
mit der italienischen Regierung a b g e s ch l o s -
fen worden .

Fortsetzung der Beschießung von Tetuan .
fU . Paris , 19 . Nov . Nach einer Meldung ans

Tanger wurd « die Beschießung von Tetuan , die
wahrend der Krönungsfcierlichkeiten des neuen
Kalifen eingestellt wurde , wieder aufgenommen .

feit Beginn des Bombardements haben 6000
ersonen . zumeist Krauen , Greise und Kinder ,

die Stadt verlassen .

VerschiedeneMeldungen
Blutige Schlägerei in einer politischen

Versammlung.
Pr . Berti » , 19. Nov . Wie die Blätter melden ,

kam es in einer von der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei nach dem Chemnitzer Ballhaus ,
Marmorpalast , einberufenen Versammlung zwi-
schen zahlreich erschienenen Kommunisten und
den nationalsozialistischen Versammlungsteilneh¬
mern zu einer schweren Schlägerei , bei der G0
Personen , darunter zwei Polizeibeamte , teils
schwerer, teils leichter verletzt wurden . Ein 42
Jahre alterArbeiter ist im Krankenhaus an den
erlittenen Verwundungen gestorben. Der Poli -
Sei jst es gelungen , die Rädelsführer zu ver -
haften.

Berufung im Bothmer -Prozeh .
Pr . Berlin . 19 . Nov . Die zu einem Jahr Ge-

sängnis verurteilte Gräfin v . Bothmer ist gestern
«acht in das Potsdamer Gerichisgefängnis ein-
geliefert worden . Sie hat für heute ihren Ver -
teidiger zu sich bestellt, da sie gegen das Urteil
Berufung einlegen will .

Durch Mauereinsturz drei Arbeiter getötet.
WTB. Rom , 18. Nov . In Aguila in den

Abrnzzen ist in einer Kunstseidefabrik eine hohe
Zementmaner eingestürzt , wodurch drei Arbeiter
getötet und vier verwundet wurden .

Absturz eines holländischen Flugzeuges.
WTB. Amsterdam . 18. Nov . Wie aus Helder

berichtet wird , ist dort gestern nachmittag das
Marineflugzeug W 57 aus dem Südwall 4 Km .
vom Hasen entfernt abgestürzt . Die beiden I «-
fassen, zwei Fliegeroffiizere , erlagen bald ihren
Verletzungen .

Brand der Mississiypi -Docks.
WTB. New Orleans , 19 . Nov . Ein Teil der

Mississippi-Docks ist durch Feuer zerstört wor-
den . Der Schaden wird auf mindestens drei
Millionen Dollar geschätzt .

Die Opfer der Dampferbrandkatastrophe.
TU . Neuyork . 19 . Nov . Amtlich wird gemel¬

det , daß bei der Brandkatastrophe des Passagier -
Kampfers „Lenape" die meisten Passagiere ge-
rettet wurden . Todesfälle sind nur vereinzelt
zu verzeichnen , jedoch gibt es eine große An-
zahl von Schwerverletzten . Als gegen Abend
der Sturm Nachgelassen hatte , wurde sofort mit
öen Bergungsarbeiten begonnen und es konn¬
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ten zahlreiche mit den Wellen ringende Passa¬
giere aus den Fluten gerettet weden. Die Ver -
letzten wurden sofort in verschiedenen Hofpitä -
lern untergebracht .
Die Untersuchung des Shenandoah -Unglücks .

TU. Nenyork . 19 . Nov . Kapitän Seinen wurd «
während der Kriegs -?erichtsverhandlun « en gegen
den Oberst Mitchell vernommen . Er will nach-
weisen , das? das Navy -Departement beim Sve -
nandoah -Unglück ein schweres Verschul -
den treffe . Heinen führte aus , daß durch die
Verminderung der Sicherheitsventile auf 10 eine
Sicherheit für das Luftschiff nicht mehr vorhan -
den gewesen wäre . Bereits in Höbe von 240 Fuß
hätte das Luftschiff durch die Ausdehnung des
Gases platzen müssen. Damit hätte das Geschick
der Shenandoah von vornherein fest gestanden .
Mitchell erklärte , wenn er gewußt hätte , daß die
Sicherheitsventile entfernt wurden , er alles in
Bewegung gesetzt hätte . Er würde kein Blatt
vor den Mund genommen haben .
Das Durchschnittseinkommen der Amerikaner.

Die von dem Bureau of Internal Revenue
veröffentlichten endgültigen Aufstellungen über
die amerikanischen Einkommen im Kalenderjahr
1923 geben die gesamte von Einzelpersonen be-
zahlte Einkommensteuer mit 063 631 SV Dollar ,
die von Gesellschaften gezahlte mit 937 106 798
Dollar an . was eine Gesamtsumme von
1600 758 303 Dollar für Einkommensteuer aus¬
macht . Die Statistik der Steuererklärungen von
Einzelperson n zeigt , dah im Jahre 1923
74 Personen , davon 43 im Staate Neuvork
lebend , ekü Einkommen von übir einer Million
Dollar versteuerten . Die Liste der großen ame-
rikanischen Steuerzahler sieht folgendermaßen
aus : 5 Mill . Dollar Einkommen und darüber
4 Steuerzahler . 4^ 5 Mill . Dollar 1 , 3—4 Mill .
Dollar 6 , 2—3 Mill . Dollar 12 . 1 .5—2 Mill . Doll .
12 , 1—1,5 Mill . Doll . 39, 750 000 bis 1 Mill . Doll .
38 , 500 000—750 OOO Doll . 103, 400 000—500 000
Doll . 111 Steuerzahler .

Das durchschnittlicheNettoeinkommen des Ame-
rikaners betrug 3226,7 Doll . , der durchschnittliche
Steuerbetrag 86 .21 Doll . und der durchschnittliche
Steuersatz 2,67 Prozent .

Ebbe und Flut als Elektrizitätsqu - llen.
Der lange geplante Versuch, Ebbe und Flut

in der Fundy -Bai , die Nowa Skotia von Maine
Arennt , dem nördlichsten amerikanischen Staat

Wer sitzt heute in
unseren früheren Kolonien ?

- Grenze unserer ehem. Kolonien

w pr
Disch-Ost-Afriha Kamerun Dt5ch.5.W-AfriKa

China
Süd &ee

Wer sitzt heute in unseren ehemaligen
Kolonien ?

England hat bekanntlich bei der Aufteilung
unserer Kolonien den Löwenanteil erhalten .
Mit Ausnahme von Kiautschou hat England
für alle unsere Kolonien ein Mandat erhalten ,
und wenn es sich auch in Oitasrika mit Belgien ,
in Kamerun und Togo mit Frankreich und in
der Eüdiee mit Japan teilen mu &, so t |t ihm
doch auch hier fast überall das beste Stück zu-
gefallen .

an der atlantischen Küste, für die Erzeugung
von Elektrizität auszunützen , ist kürzlich von der
Bevölkerung von Maine in einer Wahl geneh-
migt worden , bei der es sich um die Bewilligung
von IM Milliarden Dollar für diesen Zweck han¬
delte . Man hat ausgerechnet , daß man auf diese
Weise 700 000 Pferdekräfte gewinnen und dadurch
den ganzen östlichen Teil der Vereinigten Staa -
ten und Kanadas mit Elektrizität versorgen
kann . Die Ausführung ist so gedacht, daß von
der Küste 'von Main « bis zu der von New
Brunswick eine Reihe von Wehren gebaut wird :
dadurch entstehen zwei Staubecken an der Pas -
samaquoddy - und der Cobscook-Bucht . die ein
Ausmaß von 100 bezw. 50 O.uadratmeilen haben .
Während der Flut kolken die Schleusentore des
größeren Beckens, während der Ebbe die des
kleineren geöffnet werden . Das aufgestaute
Wasser soll dann durch Kraftwerke , die zwischen
den beiden Buchten liegen , geleitet werden . Die
Errichtung dieser großen Staubecken wird schät-
zungsweise 5000 Leute in der Zeit von vier Iah -
ren beschäftigen. (F .P.S .)

Luftverkehr
Bulgarien im Luftv-rkehr .

Die ersten Anfänge einer nationalen Luftfahrt
sind jetzt auch in Bulgarien bemerkbar . Nach-
dem erst kürzlich eine Bulgarische Nationale
Luftverkehrsgesellschaft gegründet worden ist.
hat diese soeben ein Junkers - Flugzeug
erworben , das Donnerstag zu seinem ersten
Flug nach Konstantinopel startete , von wo es
Freitag nach Angora weiterflog . Am Sonu -
abend traf es bereits wieder in Konstantinnvel
ein . Nach Ueberholung des Motors hat es
gestern den Rückslug nach Sofia angetreten .
Nachdem Bulgarien lange Zeit außerhalb der
lutfahrttreibenden Staaten gestanden hatte , kann
dieser erste Flug als Vorbereitung für einen
regelmäßigen bulgarischen Luftverkehr angesehen
werden .

SaSischepolitik
Die Forderungen der Polizeibeamten .

DZ . Frciburg , 19 . Nov . In einer hier abge-
haltenen zahlreich besuchten Versammlung der
Polizeibeamten der Stadt Freiburg wurde in
einer einstimmig gefaßten Entschließung die Er -
Wartung ausgesprochen , daß die Reichsregie -
rung ihr Versprechen bezüglich einer aus -
reichenden Erhöhung der Beamtenbezüge in die
Tat umsetze . Die badische Volksvertretung wird
ersucht , dem hohen verantwortungsvollen Poll -
zeiberuf Rechnung zu tragen und unter Berück-
sichtiguug der vorhandenen Härten eine Besol -
dnng zu gewähren , die die verzweifelte Notlage
beseitigt .

Schule un6 Kirche
Verein badischer Handelslehrer .

Auf der Generalversammlunig des Vereins
badischer HandelSlehrer die am Svnntag . den
15 . November in Offenburq stattfand , wnride die
„Bereinigung der wissenschaftlich gebildeten
nichtetatmäßigen Lehrkräfte an bad . Handels ^
schnleu" im Nahmen des Gesamtvereins gegrün -
det. Die Vereinigung bezweckt , wie die der
Lehramtsreferendare und -Assessoren , u . a . be-
sonders die Förderung der wirtschaftlichen und
dienstlichen Interessen ihrer Mitglieder .

Religionsunterricht an den Höheren Lehr-
anstalten.

Da künftighin die in die Höheren Lehranstal -
ten eintretenden Schüler vier Klassen der
Grundschule besucht haben müssen und nur
ausnahmsweise Schüler nach Abschluß der
dritten Gxundschulklasse in die unterste Klasse
der Höheren Schulen ausgenommen werden ,wird in Zukunft die überwiegende Mehrzahl
der Schüler der untersten Klasse der Höheren
Schulen das Pensum des vierten Schuljahres

im Religionsunterricht durchgearbeitet haben .
Daher ist an den Höheren Lehranstalten diese »
Pensum in Zukunft vorauszusetzen und der
Lehrplan derselben wird entsprechend abgeän -
dert . (bld.)

Literatur
Locarno . Ein Erfolg ? Eine kritische Studie der

Verträge von Locarno und ihrer Borge -
schichte von Dr . Otto Kriegk mit dem
Wortlaut der Verträge von Locarno und
einem Vorwort von Staatsminister v . Loe-
bell. (Verlag „Der Dcutscheuspiegel ", Ber -
lin W 35.)

Wie außerordentlich wichtig und schicksals-
schwer die Entscheidung über die Annahme oder
die Ablehnung der Verträge von Locarno ist ,
hat jeder Zeitungsleser zur Genüge aus den
Arttkeln entnehmen können , die wir dieser Frage
gewidmet haben . Die vorerwähnte Broschüre sucht
nun durch die Darstellung der gesamten Borge -
schichte der Bertragspolitik das Werk von Lo -
carno im froßen Zusammenhang der europäi -
schen Politik zu sehen und darzustellen . Sie «eht
dabei zurück bis zum Jahre 1917, in dem zum
erstenmal Briand , der derzeitige Außenminister
Frankreichs , den Gedanken einer derartigen
Politik ausgesprochen und seitdem mit konse -
quenter Beharrlichkeit verfolgt hat . Man muß
dem Verfasser zugestehen , daß er sich bemüht ,
ohne parteipolitische Rücksichten ganz obicktiv
und nur unter dem Gesichtspunkt einer aussen-
politischen Würdigung der ganzen Fragen an
das Problem heranzutreten . Er geht bei der
Würdigung der Verträge von Locarno von dem
Programm <urs , das die Regierung selbst v ? r der
Konferenz aufgestellt hat , und kommt dabei zu
dem Ergebnis , daß die Verträge von Locarno
Deutschland noch nicht das bringen , was sür
seine Weiterentwicklung notwendig ist . Er bc -
gnügt sich iedoch nicht mit dieser negativen Fest¬
stellung , sondern sncht , positive Vorschläge für
weitere Verhandlungen auf dem Weg« der Ver -
tragsmolitik zu finden . Ter beigefügte Wortlaut
der Verträge ergänzt den Inhalt in wertvoller
Weise.

Backemit „BaSin"
dann bist du sicher I Das ist der erst © und best ©
Rat erfahrener Hausfrauen , die auf ihr Packen afolz
sind . I>r . Oftkor ' i Backpulver „ ISaclcin " hat
»Ich peit flher 30 Jahren in Millionen von Haushaltungen
glänzend bewährt . Der Verbraucn is ? von diesem Zeit¬
punkt an siandig gestiegen und steigt auch heute m ch .
Einen besseren Zuveriässgkeitsbeweis gibt es nicht .

Versneben Sie bitte *

KäseKuchen
Teig - «5 g Butter
«Og Zucker
1.V) g Weizenmehl
1 Ei
2 Teelöffel v . Dr .Oetker 's

Backpulver „ Backin "

Zutaten :
Belag : VI . Pfd . Quark•-*00 g Zucker
1 Packchen Dr Oetker ' «

Vanillin Zucker
2 Eier , d Well ez . Sehne «

geschlagen
7S r !>r . Oetker 's (Justin
160 g Korinthen
Etwas sauien Kahm

Zubereitung : Zuerst bereitet man den MOrbetelEi
und Zucker werden mit einem Teil des mit dem Backin
gemischten Jleh es veirührt . Hann arbeitet man die
kaltgestellte und in Stückchen zerpflQ ' k e Butter mit
dem Rest des Mehles unter die Masse und IQ- t nötigen¬
falls soviel Mehl hinzu , daß sich der Teig ausrollen läßt ,
.nitnem fertigen Teig belegt man den Boden einer Spring¬
form . Den Quark hat man währenddessen auf einem
Sieb gut ablaufen Ias »en , reibt ihn durch ein feines Sieb
und verrührt ihn sorgfaltig mi f etwas saurem Rahm zu
einer glatten Masse . Dann gibt man naen und nach
Zucker , Vanillinzucker , Eidotter . Güstin und Korinthen
himu und veirnhrt nochmals gut Zuletet hebt man
yorsl - htig den Eiweißschneo unter d !e steife Quarkmasse ,
streicht diese auf den Teig «nd backt den Kuchen bei

guter Mittelhitze ca . 60 Minuten .
Verlangen Sie vollständige Rczcptbtlclicr kostenlos
in den Geschalten , wenn vergriffen , umsonst und porto¬

frei von :

Dr. A. Oetker , Bielefeld

Karlsruher Konzertleben .
Klavier -Abend Amelie Henn-Fell .

Die hervorragende Künstlerin , aus Karls -
ruhe stammend , jetzt in Sao Paulo wohnhaft ,
»ab nach längeren Jahren wieder ein Konzert
in ihrer Vaterstadt . Ihre glänzende Technik,
ihr kraftvoller Anschlag, ihr blühender Gesangs -
ton bewiesen die vorzügliche Ausbildung , die sie
s. Zt . von dem unvergeßlichen Meister Heinrich
Ordenstein empfangen hat , dessen Schüler und
Schülerinnen wahrlich in der ganzen Welt mit
Ehren bestehen können und dadurch den Glanz
seines Name :»s und den Ruhm feiner Schnle
lebendig erhalten . Amelie Henn -Fell ist zu
einer bedeutenden künstlerischen Persönlichkeit
herangereift , deren Mitteilunas - und Ans -
drncksart öfters an Elly Ney gemahnt . Im
Vortrag pulsiert straffe , verhaltene Rhythmik ,
die Herbigkeit der musikalischen Diktion wird
in Weichheit klanglichen Glanzes gefaßt . Dazu
kommen noch Gediegenheit des Geschmacks ' und
Größe der Auffassung . So wurde der augeu -
blickliche , unmittelbare Genuß zum dauernden
erhöht . Sowohl die großen Werke von Schu -
mann und Brahms , wie die kleineren von
Rachmaninofs , Scharwenka . Lobos . Albeniz und
Chopin wurden packend und bestrickend ansge -
führt . Der herzliche Beifall schmeichelte ber mit
Freude begrüßten Pianistin eine Dreingabe ab.

Geigenabend Vasa Prihoda .
Vo» diesem plötzlich am Kunsthimmel aufge -

tauchten Wundergeiger hatte man auch in
Karlsruhe schon Spannnng weckende Kunde ver-
nommen . Man wußte , daß er aus dem Lande
der Musikanten nnd Geigengenies , aus Roh -
wen , stamme und rasch an die Spitze der lands -
mänuifchen Violinisten getreten sei . Nun kam
er auch hierher , sah und siegte . Man täle Un-
recht , ihn als Virtuosen abzutnn , denn das
Primäre bei ihm ist nicht die Technik, sondern

die unendliche Mannigfaltigkeit des gesanglichen
Klangs . Jene ist aus diesem geboren , sie steht
auf ihm , wird überall von ihm bestrahlt . In
diesen Klang gekleidet , bleibt sein Ton stets
edel, mag sich das blutliche , rassige Spiel des
Künstlers in einer Kantilene verströmen ober
sich in Läufen , Stakkati , mehrgriffigen Passagen ,
Flageolett -Terzen und -Sexten . Akkord- Arpeg -
gien , Pizzikati der linken Hand usw. brechen.
Meisterhaft ist die Kunst seiner Boaensührung .
Prihoda kennt das Geheimnis , sich in den
Klangpunkt seiner Geige einznschmieaen . Man
beobachte, wenn er sich schmal zusammenrafft ,
gewissermaßen Richtung nimmt zu den Reso-
nanzräumen seines Instruments und mit be -
fonderem Bogenstrich dort auch das lebte Atom
Luft in Klang verwandelt . Hierin liegt seine
Einzigartigkeit , feine Größe und Vorbildlich -
keit . Er macht damit alle technischen Zauber -
stückchen und Hexereien noch genußreich,' nicht
die Finaer läßt er jonglieren , sondern den
Klang . Dieser tanzt in allen Höhen und Stärke -
grade » wie die schimmernde Kugel aus einer
Wassersäule - Mißt man Vasa Prihoda an
Adolf Busch , so fehlt ihm vorläufig noch dessen
Universalität und seelische Tiefaründigkeit . Pri -
hoda musiziert aus Blut und Temverament , er
weiß einstweilen noch mebr vom Geiaertum als
vom weltumspannenden Künstlertum . Man spürt
noch keine Hintergründe bei ihm . darum spielte
er das Mozart -Konzert eher dunkel und schmach-
tend als aufgelichtet und überblidend von
Laune und Humor . Nach außen bat er sich ganz
entfaltet , er muß nun das Gleiche nach innen
bin versuchen. Dabei kann ihm das innige Ver -
trantwerden mit der klassischen Musik dienen .
Unübertrefflich spielte er die Paoanini -Num -
mern . Aus dem Volkmann -Priboda -Walzer
und Beetbovens „Türkischen Marsch" schuf er
Kabinettstücke . Sein Begleiter Eern6 . der
einen schönen , wobllantvollen Flügel der Firma
August Förster -Löbau iBertretung H . Maurer )
benntzte, spielte gewandt u . anschmiegend. A . R.

Mannheimer Konzerileben .
Erstausführung von Franz Philipps

«Friedensmeffe ".
Mit dem aufgelösten deutschen Heere zu Ende

des Weltkrieges kehrte ein Musiker , ein Frei -
burger Komponist , heim , wicht nur vom all-
gemeinen Unglück, vom granaienüberdonnerten
Schützengrabenkampf zermürbt und gebrochen,
sondern auch vom persönlichen Leiden und
Schicksal — : im Dröhnen der Geschütze war er
ertaubt , hatte das Gehör völlig verloren , ein
furchtbares Verhängnis für einen Tondichter .
Es war Franz Philipp , der heute als Direk -
tor deö Badischen Konservatoriums das musika¬
lische Leben Karlsruhes neu gestalten hilft . In
jenen Tagen aber hatten ihn Verzweiflung und
Hoffnungslosigkeit gepackt , es gab für ihn nur
noch die eine Aussprache : die mit Gott . Und er
raffte sich auf zu einem Werk , das zu den himm --
Iischen Höhen anstürmen sollte und dem er das
Motto gab : „Aus den Tiefen schreie ich zu dir
o Herr !" So entstand der erste Satz der „Frie -
densmesse"

, jenes gewaltige , erschütternde
„Kyrie "

, das den Leitspruch bis ins Letzte aus -
saugt und erschöpft. Das Ganze ist wirklich nur
wie ein einziger Schrei aus einer tiesverwunde -
ten edlen Seele : das „Herr , erbarme dich " dringtimmer wilder und schmerzlicher aufwärts , kaum
gemildert durch das „Christus , erbarme dich ",um zuletzt um Erhörung zu ringen wie Jakobmit dem Engel . Unnachgiebig ist dies den mo-
nnmentalen Satz schließende „Kyrie eleison"

, der
Ruf wirkt wie Schläge von « geheurer Wucht.Die Befreiung wird erkämpft , die Gnade neigt
sich .

Unmöglich kann Philipp jetzt das „Gloria "
folgen lassen , die Engelsbotschaft würde , da er
Christus ja schon selbst geschaut hat . zu matt klin-
gen. Und noch in den seligen Sphären weilend ,läßt er nun das „Benedictus " anstimmen , acht-
stimmig , a cappella . Dieser Sang ist wirklich

überirdisch , wie aus dem Himmel herabtönend
und von Engelschören gesungen . Seiner er-
greifenden Innigkeit kann sich kein Gemüt ent -
ziehen , hier offenbart sich Franz Philipps große
Künstlerschaft . im weltumspannenden Sinne ,hier trägt er die ganze Menschheit auf seiner
Hand empor . Nun erst hebt das „Gloria " an ,vom Solo -Sopran eingeleitet und an allen be-
deutenden Stellen von ihm durchwirkt . Macht -
voll fassen Chor und Orchester noch einmal alles
zusammen . Dann beginnt vom „Quoniam tu
soIus " die neuerliche Eroberung des Himmels ,aber in anderer Weise als im „Kyrie "

. Glocken
rauschen auf wie bei der feierlichen Begehungder kultischen Messe , mit der diese nur drei -
satzige „Friedensmesse " ihrem besonderen Er -
lebnis nach übrigens nichts zu tun hat , Jubelund Klang erfüllen die ganze Welt . Dem wie-
der gesundeten Ohr kann Franz Philipp nicht
genug tönende Freude schenken .Der Gesamteilidruck des wundervollen Wer -
kes ist unbeschreiblich. Wer etwas ganz Außer -
ordentliches erleben will , der besuche die Sonn -
tag , den 2g. Nov ., vorm . 11 Uhr , in der Fcsthalle
zu Karlsruhe stattsindende Aufführung .

Außerordentlich ist aber auch die Wiedergabe
der „Friedensmesse " durch die V o l k s - S i n g-
akademie Mannheim unter der Leitung
von Professor Arnold Scha t t s ch n e i de r . Es
dürfte zurzeit keine Chorvereinigung in Deutsch-
land geben , die das Werk klangschöner und über -
wältigender zu Gehör bringen könnt«. Das
„Benedictus " wird zu unvergeßlichem Genuß .Wer sich ihn nicht zu verschaffen sucht , hatGrund , dies auf immer zu bedauern . Ueber
die glänzende Chorleistung wird im einzelnen
noch nach dem Karlsruher Konzert der Volks -
Singakademie zu sprechen sein , ebenso über die
Aufführung von Beetbovens „Äkeuntcr" . '

Franz Philipp wurde stürmisch gefeiert . ImNibelu -ngensaal wohnten wohl an 5000 Zuhörerder denkwürdigen Aufführung bei .
A. Rudolph .
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Der Entwurf für ein neues Handelskammer »
gebäude in Mannheim .

dz . Mannheim , 10. Nov . Fttr den seinerzeit
von der Handelskammer für den Kreis Mann -
heim unter den Architekten Deutschlands auS -
geschriebenen Wettbewerb zwecks Erlangung
von Entwürfen für ein neue ? Handels -
kammergebäude waren beim Preisgericht
nicht weniger alS 198 Entwürfe eingegangen .
Das aus 11 Personen , darunter den Sandels -
kammerpräsidentcn Lenel und den Ober -
bürgcrmeister Dr . Kuber bestehende Preis -
gericht hat sich mit der Prüfung der einge -
gangenen Entwürfe befaßt und folgende Ent -
scheidnng getroffen : Ein erster Preis kommt
nicht zur Verteilung . Es werden ein zweiter
und zwei dritte Preise verteilt . Den zweiten
PreiS tu Höhe von 6500 Jl erhält der Mann¬
heimer Architekt RegierungSbaumeister
Schlade für seinen Entwurf »Platzwand II" .
Zwei dritte Preise von je 4000 M wurden dem
Architekten Schau pp in Frankfurt a . M . und
der Firma Leubert u . Leh r -Nürnberg zu -
erkannt . Ferner entschloß sich daS Preisgericht
zum Ankauf von drei Entwürfen für je 1000,Ä .

Das Haus des Handwerks .
l>!6 . Heidelberg , 10. Nov . Die feierliche In -

betriebnahme des von der Versicherungsanstalt
des Landesverbandes badischer Gewerbe - und
Handwcrkervereinigüugeu errichteten Neu -
baues in der Märzgasie begann mit einer
Feier im Liederkranzsaal , bei der Stadtrat
Burckhardt , Vorsitzender des Landesver -
bandes . auf die Bedeutung dieses Uuterneh -
mens für das badische Handwerk hinwies . Der
Redner begrüßte die zahlreich erschienenen Ber -
treter von Behörden , auswärtiger Handwerker -
vereine und Fachverbände . Dann folgten zahl -
reiche Begrüßungs - und Beglücknuinschungs -
ansprachen , darunter solche vom Heidelberger
Oberbürgermeister , von einem Vertreter der
badischen Regierung , von Stadtrat Groß -
Mannheim usw .

Darauf wurde der Neubau besichtigt , der ein .en
ausgezcichnetdn Eindruck macht . Die einzelnen
Abteilungen , die hier untergebracht sind , be-
schäftigen bereits 30 Personen . Später fand ein
gemeinsames Mahl auf der Molkenkur statt .
Bei dieser Gelegenheit wurde auch der Ver -
dienste des Präsidenten , Stadtrat Bnrckhardt : n
Heidelberg gedacht .

*

= Karlsruhe , 18. Nov . Die Staatliche
Landwirtfchaftsschule Augustenberg
hat am Mittwoch . 4. d. Mts . , den Unterricht im
1. Kurs nnd am Montag , 16. Nov . , im 2. Kurs
eröffnet . Die Schule ist in diesem Winter von
80 Schülern besucht , die sich auf das ganze Land
Baden verteilen . Von der Schweizer Grenze
bis zu den Ufern deS Mains sind die jungen
Bauornföhne herbeigeeilt , pm sich auch in der
Theorie weiter zu bilden . Sie haben erkannt ,
daß in dem schweren Existenzkampf , den die
Landwirtschaft heute durchzukämpfen hat . nur
der sich über Wasser halten kann , der neben
einem praktischen Können über ein gewisses
Matz von theoretischem Wissen verfügt . Es ist
dankbar anzuerkennen , datz hie Landwirte dies
immer mehr einsehen und dah sie nicht die
großen Opfer scheuen , die nun einmal mit dem
Besuch einer auswärtigen Schule verbunden
sind , um ihren Söhnen ein gediegenes Wissen
zu verschaffen . Bedauerlich ist es , daß wir anch
in diesem Jahr wieder eine größere Anzahl
Schüler nicht in den 1 . Kurs aufnehmen
konnten , da die hierzu nötigen Räume fehlten .
Man darf hoffen , daß in absehbarer Zeit der so
notwendige weitere Schulsaal zur Verfügung
gestellt werden kann .

k. Eppingen , 19. Nov . Die hiesige Ortsgruppe
des Vereins Badische Heimat stellt sich
unter der tatkräftigen Leitung von Reg .-Bmstr .
H a i b l e auch diesen Winter in den Dienst ber
Volksbilduugsarbeit . War nicht schon das rege
Interesse des vorigen Winters ein deutlicher
Beweis für daS aufsteigende Bildungsstre ^ en ,
so ist es vor allem die ständig wachsende Mit -
gliederzahl ber Ortsgruppe , die eine gedeihliche
Entwicklung für die Zukunft erhoffen läßt . ES
wurden wieder für allgemeinbildende und
wissenschaftliche Vorträge einheimische und nam -
hafte auswärtige Redner gewonnen . Die An -
schasfung eines Projektionsapparates ist in Aus -
ficht genommen . Kurse in kaufmännischer , ein -
facher und doppelter , in gewerblicher Bnchfüh -
rung , in Einheitsftenographie und ein kunst -
gewerblicher Sandsertigkeitskurs in Keramik ,
Modellieren . Pappen , Stoffdruck - und Bemalung
unter der Leitung von Zeichenlehrer D r e ch S »
ler und Frau D r e ch s l e r -A m e n d bilden
wertvolle Ergänzungen . — Der Frauen -
verein Eppingen hielt wie alljährlich am
Sonntag seine Jahresversammlung , verbunden
mit Kaffeekränzchen , Ehrung weiblicher Dienst -
boten , gesanglichen und theatralischen Anffüh -
rungen unter seiner Vorsitzenden Fran Dr .
B a n e r ab .

a . Weinheim . 18. Nov . Das auf Gnutd von
mildtätigen Stiftungen errichtete Vereins -
Haus des evangelischen Vereins für
innere Mission wurde unter Mitwirkung
der gemischten Chöre Weinheim . Wieblingen
und Handschuhsheim feierlich eingeweiht . Dekan
Koppert und Pfarrer Joe st überbrachten
die Grüße der Kirchengemeinden . Stadtmissio¬
nar Kirschenlohr erstattete den Vaubericht
und teilte mit . daß der fertiggestellte Neubau ,
der unsägliche Opfer verursachte , einen Saal
für eine Näh - und Strickschule , drei Säle für
Gcmeinschaftszusammenkünstc , ferner zwei
Wohnungen für Mieter und eine klein «
Schivesternwohnung enthält . Der Neubau lieg !
neben dem Postamt . Ansprachen hielten noch
Inspektor Stöckle , Missionar Schäfer n . Hr .
Lehmann . Anschließend fand eine Abschieds -
feier für den bisherigen Hansvater der Pilger -
Hauses , Herrn Schäfer statt , der als Missio -
nar an die Goldküste abreiste . Sein Nachfolger
ist Missionar Bender aus Heidelberg .

a . Heddesheim ( Amt Weinheim ) . 19. Nov .
Wegen Unterschlagung im Amte wurde
der Ratschreibergehilse G . , ein etwa 30iähriger ,
verheirateter Mann , verhaftet . Es wird ihm
zur Last gelegt , unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen die Sparkasse und die Gemeinde um
Gelder in der Gesamthöhe von 14 000 M ge¬
schädigt und das Geld sür sich verwendet zn
haben . Die Straftaten liegen vermutlich schon
reichlich über ein Jahr zurück . Die Unter -
schleife wurden durch eine unvermutete Revision
des Bezirksamtes Weinheim aufgedeckt .

dz . Höchenschwand . 19 . Nov . Der zweite Wahl '-
gang zur Bürgermei st erwähl hatte das
Ergebnis , daß der bisherige Bürgermeister
Kaiser wiedergewählt wurde .

bld . Offen bürg , 18 . Nov . Ans einem Be -
schluß des Kreis rates Offenburg am 13. ö . M .
geht hervor , daß die Reichsbahngesellschast aus
finanziellen Gründen den Ausbau der Reuchtal -
bahn von Oppenau bis Griesbach abgelehnt
hat . Dagegen ist sie bereit , die Bahnstrecke
Oppenau bis Peterstal weiterzuführen . Die
Gemeinden Peterstal und Ibach werden da -
durch nochmals mit 175000 . Ä belastet , nychdem
sie schon in den vorhergehenden Stadien große
Summen zur Verfügung stellen milßten . Der
Kreisrat beschloß — vorbehaltlich der Genehmi -
guug durch die Kreisversammlung — den ge¬
nannten Gemeinden einen Kreisbeitrag von
40 000 M zu bewilligen , dieses jedoch nur unter
der Bedingung , daß der Ausbau der Bahn¬

strecke bis PeterStal sofort in Betrieb genom -
men und diese nach Fertigstellung in Voll -
betrieb gesetzt wird .

bld . Sausach . 19 . Nov . Im oberen Kinzigtal
soll eine Landwirtschaftliche KreiS -
winterschule errichtet werden , zu der für
Wolfach und Haslach 66 Anmeldungen vorliegen .
Der Schulort ist noch unbestimmt . Nachdem das
Gut Hechtsberg bei Hausach nicht in Frage
kommt , schwebt die Entscheidung zwischen Haslach
und Wolfach .

bld. Hornberg , 19 . Nov . Der Bürgeraus -
s ch u ß hat die Errichtung einer Wohnbaracke be-
schlössen , nm in Fällen der Not , nachdem die
Zwangsräumung wieder zugelassen ist , die be-
troffenen Familien wieder unterbringen zu kön-
nen . Die Wohnbaracke wird ans 10 000 Mk . zu
stehen kommen . Sie soll bei 22 Meter Länge
und 8,5 Meter Breite drei Wohnungen bieten ,
davon zwei zu drei Zimmern und Küche und
eine zu zwei Zimmern und Küche : Kellerräume
bieten die Gebäude nicht . Die Abortanlage
kommt hinter das HauS zu liegen . Bei dem Be -
schluß stimmten alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten dafür .

dz . Triberg , 19. Nov . Die Bemühungen um
Gründung einer Theatergemeinde haben
den erfreulichen Erfolg gehabt , eine genügende
Zahl von Teilnehmern zu bekommen , um den
Winterzyklus von vier Theaterabenden zu
sichern . Der erste der Abende , die durch d :e
Badische Bühne veranstaltet werden , fand be-
reits statt und war sehr gut besucht . — Für die
hier stattfindende Fahrplankonferenz
am Samstag macht sich wieder ein weitgehendes
Interesse geltend . Es liegen Zusagen von einer
Anzahl bedeutender wirtschaftlicher Körper -
schaften wie Kandelskammer Frankfurt a . M . ,
Handelskammer Mannheim . Handelskammer
Freibnrg , von großen Stödten , Verkehrsstellen
usw . vor . Einen breiteren Raum in der Be -
sprechung wird die Frage der Elektrifizierung
der badischen Strecken , besonders der Schwarz -
waldbähn mit ihrem Charakter als Gebirgsbahn
einnehmen , eine Frage , die inzwischen ans dem
Stadium der Vorstudien herausgetreten und
der Verwirklichung näher geführt ist .

dz . Furtwangen , 19 . Nov . Ein Arbeiter
verlor seine ganze Barschaft , an der er
beinahe ein Jahr lang geschafft und gespart
hatte , in Höhe von über 500 Mk . auf eimamem
Waldwege . Ein Schulknabe fand das Geld und
gab es seiner Mutter . Diese brachte die Brief -
tasche samt Inhalt zum Pfarrer , von wo sie auf
Grund einer Anzeige dem rechtmiäßigen Be -
fitzer zugestellt werden konnte . — Hier wurde
der Schreinermeister Hoch beerdigt , über
dessen Verletzung durch einen Motorradfahrer
kürzlich berichtet wurde . Obwohl die Verletzung
an sich seinerzeit durchaus ungefährlich erschien ,
war in den letzten Tagen eine Verschlimmerung
eingetreten , die die Amputation eines Beines
oberhalb des Knies nötig machte . Da Hoch
zuckerkrank war , starb er .

bld. Freibnrg , 18. Nov . Der Badische
B a u e r u v e r e i n hat neuerdings beim badi -
schen Finanzministerium den Antrag einge -
bracht , daß den im laufenden Jahr in erheb -
lichem Maße von Hagelschlag betraf -
f e n e n Landwirten nicht nur Steuer -
stundnng , fondern namentlich auch bezüglich
der Grund - und Gewerbesteuer ein dem Um -
fang des Hagelschadens entsprechender Nach -
laß der Grund - und Gewerbe st euer
gewährt wird .

dz . Freibnrg , 18 . Nov . Nach sicheren Jnsor -
mationen werden die seit längerer Zeil unter -
brochenen Arbeiten an der Höllentalbahn wenig -
stens teilweise wieder aufgenommen werden .
Nähere Angabe » hierüber waren norh nicht zu
erlangen . Es verlautet jedoch mit Bestimmt -
heit , baß der Ravenna -Viadukt abgebaut nnd

durch einen Viadukt ähnlich dem kürzlich bei
Hornberg erstellten , ersetzt werden soll . Jnr
Zusammenhang damit dürste sich wohl auch die
Notwendigkeit einer gewissen Linienverschie »
bung ergeben . Die Arbeiten sollen in absehbarer
Zeit bereits ausgenommen werben .

dz . Bad Dürrheim , 19 . Nov . Es wird hier
mit der Absicht umgegangen , einen Kursaal
mit Lesezimmer . Schreibzimmer , Gesellschaft ?«
zimmer , Konzertsaal usw . zu erstellen . Um die
Mittel dafür aufzubringen , wenden sich die ® e*
meinden und der Kurverein Dürrheim an die
badischen Gemeinden mit der Bitte um Beihilfe .
Es werden Anteilscheine von 50, 100, 200 und
500 M ausgegeben , die 6 Jahre unverzinslich
und unkündbar sind . *

dz . Möhrenbach , 10 - Nov . Am Montag abend
brach auf bisher noch unaufgeklärte Weise in
der Kantine des Kraftwerkes ein Brand ant .
der diese vollständig einäscherte . Auch da ? In «
ventar und Eigentum des Kantinenverwalters
wurde ein Raub der Flammen .

dz . Weil . 19 . Nov . In der Chemischen Fabrik
Geigt in Grenzach verunglückte am
Montag der Arbeiter Eugen Rein von hier
dadurch , daß er sich mit Lauge daS Gesicht
verbrannt «. DaS Augenlicht deS Verletz -
ten ist bedroht .

dz . Untersimonswalb . 19 . Nov . Vermutlich in »
folge Brandstiftung entstand in zwei Taglöhn « »
Häusern im Hinteren Haslach - SimonS »
w a l d in der Sonntagnacht ein Feuer , das die
beiden Gebäude zerstörte . Die - betroffenen Be¬
wohner sind fast nm ihr « ganze Sab « gekom »
men .

dz . Billingen , 19 . Nov . Von der hiesige «
Glockengießerei Grüninger sind für die Ge«
bnrtsstätte Wilhelm TellS . Bürgle «
(Schweiz ) , neue Glocken angefertigt wor -
den . Sie am Sonntag eingeweiht wurden . Die
Weihe wurde durch den Abt von Einsiedeln vor «
genommen . DaS Geläute besteht anS fünf
Glocken , deren größte 70 Ztr . wiegt .

dz . Lörrach . 19 . Nov . Nei den Neubaute «
„zum Lachen " im benachbarten Riehen fiel
ein Arbeiter vom Gerüst nnd zog sich dabei
Rippenbrüche und innere Verletzungen zu . die
seine Ueberführung in das Spital notwendig
machten .

bld . Singen a . H ., 19. Nov . Der in be«
städtischen Baracken wohnhaste Tapezier W>
geriet mit seiner Frau in Streit , der schließ«
lich in Tätlichkeiten ausartete . Im Ver -
lauf derselben schlug der Mann seine Frau der -
art auf den Kopf , daß sie bewußtlos zusammen «
brach und im Krankenhaus an den Folgen die-
fer Schläge nunmehr g e st o r b e n ist.

Aus der Pfalz.
dz . Lubwigshafe » , 18. Nov . Der Stadtrat tf

faßte sich in geheimer Sitzung mit den Forde «
rungen der Gläubiger der „Saga ".

Von den vorliegenden Anträgen auf Bewillt -
gung von IM Proz ., 75 Pro, , oder 60 Pro »,
wurde schließlich nach langer Debatte der letzte
Antrag mit 60 Proz . angenommen . Eine Glän «
bigerversammlnng wird nun zu entscheide «
haben , ob sie mit dieser Abfindung einverstan «
den ist.

bld . Neustadt a . H ., 19. Nov . Die hiesig «
Presse unternimmt zurzeit in Verbindung mit
dem pfälzischen Geistesleben eine Werbung für
eine Universität in der Pfalz mit dem Sitz
in Neustadt . Die Notwendigkeit einer Univer «
sität wird mit dem Hinweis begründet , daß i«
der Rhcinpfalz und im Saarland keine Univer «
sität vorhanden ist.
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Aus dem Stadtkreise
Reue deutsche Wohlfahrtsmarken .

Nach zuverlässigen Mitteilungen erscheine » am
15 . Dez . neue deutsche Wohlfahrtsmarken im
Vierfarbendruck mit Abbildung verschiedener
Wappen lPreuhcir , Bayern und Sachsen ) . Mar -
ken im Werte zu 5, 10 und 20 Pf » , plant man
auszugeben , die zu 10 , 20 und 40 Pfg . verkauft
werden . Mit dem Vertrieb der Marken werden
sich außer der Reichspost die Wolilsahrtsorgani -
sattoncn befassen . Am Postschalter wird der
verkauf vom 1» . Dez . bis 15 . Januar 1920 er¬
folgen . während sie Gültigkeit bis zum t . April
1826 haben . Da der Ertrag , der der Wohltätig -

-keitsfürforge zufließt , 2,6 Millionen betragen
toll , nimmt man an , daß 20 Millionen 5 Pfg . ,
10 Millionen 10 Pfg . , 3 Millionen 20 Pfg . aus¬
gegeben werde » . Nach den Erfahrungen , die die
Schweiz mit gleichartigen Marken gemacht hat ,
dürften sie den geivünschten Erfolg haben , wenn
nicht die bös« Geldknappheit den Absatz hindert .

Sur Hebung des Theaterbesuchs wird jetzt
auch die Lichtreklame herangezogen . Die Wage »
der Ringlinie der Straßenbahn und später wohl
auch noch andere tragen seit einigen Tagen an
der Stirnseite ein Transparent mit der Schrift :
Wandertheater . Heute Oper toder Schauspiel ) .
Die Wirkung ifl an sich sehr gut '

, ob auch fürs
Theater , wird sich zeigen . — Auch die Geschäfts -
welt wendet sich jetzt der Reklame durch Licht
zu . In Amerika isl diese Reklame gewiß auf
der Höhe . Die Wirkung der geschickten Anzeige
wird aber dort trotzdem anerkannt .

Prüsnnosamt siir Kurzschrift der Handels -
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden .
Das bei der Handelskammer Karlsruhe errich -
tete Prüfungsamt für Kurzschrift hielt vor kur -
zem feine 10 . Prüfung ab . Es nahmen im gan -
zen 16 Prüflinge teil . In der Abteilung I zu
120 Silben in der Minute bestanden von 5 Teil¬
nehmern 8. Es konnte folgenden Prüflingen
das FertigkeitSzeugnis ausgestellt werden :
Oskar Kurzenhäufer -Karlsruhe lsehrgut ) . Emil
Glaser -Karlsrube lsehr gut ) . In der Abtei -
lung II zu 150 Silben ließen sich 3 Teilnehmer
prüfen , nämlich Luise Hasel - Baden - Baden ,
Richard Gebhardt -Karlsruhe , Erika Glattfelder -
Baden -Baden , die alle bestanden . In der Ab -
teilung III zu 180 Silben schrieben 5 Prüflinge ,
von denen 3 bestanden haben und , war : Wil -
Helm Wiegmann - Baden -Baben lsehr gut ) ,
Maria Schmittberaer - Baden - Baden lsebr ant ) ,
Erwin Baier -KarlSruhe . In den Abteilun -
gen lv ( 200 Silben ) und VI (240 Silbe » ) unter¬
zog sich se 1 Teilnehmer der Prüfung . >> rl .
Luise Schweigert -Baden -Baden . die sich in 200
Silben prüfen lieb , ivurde das FertigkeitSzeug¬
nis mit sehr gut ausgestellt . Die Arbeitgeber
aus Handel und Industrie werden bringend er -
' ucht , die Ziele und Zweckbestimmung des Prü -
wngsamts dadnrch zu unterstützen , daß sie bei
Anstellung neuer Schreibkräfte nur solche Be -
werber einstellen , die vor dem PrühingSamt die
Prüfung mit Erkolg abgelegt haben und die
somit eine aute Gewähr für wirkliche Leistun -
gen in der Kurzschrift bieten .

„Führer durch die Anacftelltcnversicheruna ".
Bearbeitet von Wilhelm Böfche . 64 <35. , GDA -
Buchverlag Leipzig , Berlin . Hamburg . Die
Schrift ist wirklich praktisch zusammengestellt .
Tas Taschenformat erweitert die Berwendnngs -
Möglichkeit und der billige Preis von 75 Pfg .
wird kaum die Selbstkosten decken.

»Die Lohnsteuer des Angestellten " — mit
guten Tabellen — . Bearbeitet von Wilhelm
Böfche , GDA -Buchverlag Leipzig . Berlin .
Hamburg . Tic Schrift ist „ans der Praxis "
von Wilhelm Bösche „für die Praxis " zu -
sammengestellt und gibt deit lohnsteuerpflichtigen
Angestellten genaue Aufschlüsse über die Neu¬
regelung der Lohnsteuer . Jeder Buchhalter wird
das Haudmaterial gern gebrauchen und die Er -
gänzungen durch die einschlägigen Bestimm » » -
gen und die Tabelle für ein Monatsgehalt von
90 bis 800 Mark lebhaft begrüßen . Der Ber -
kanfspreis ist mit 80 Pfg . niedrig .

Unfall . In einem Sägewerk am Rheinhafen
glitt einem Taglöhner aus dem Stadtteil Dax -
landen die Axt aus und spaltete ihm die linke
Zehe . Der Verletzte wurde in ? Städt . Kranken -
Haus gebracht .

Verkehrsunfall . Ein 5 .̂ ahre alter Knabe
wnrde gestern nachmittag auf der Durniers -
Heimerstraße von einem unbekannten Motor -
radkahrer angefahren und zu Boden geworfen ,
ivobei das Kind einige Verletzungen am Kops
und Hautabschürfungen an der Hüfte ° davon¬
trug .

festgenommen wurden : ein lediger 20 Jahre
alter Taglöhner von Daxlanden wegen Unter -
schlagung . ein lediger 21 Jahre alter Blechner
von KriedrichStal nnd ein 20 Jahre alter Schlof -
ser von Eberbach , beide wegen Diebstahls , ein
verheirateter 48 Jaüre alter Kaufmann von
Junginge » , wegen Verdacht des Betrugs , ein
lediger 3i Jahre alter Kaufmann von hier , eine
61 Jahre alte Krau , frühere Hebamnie von
Unteröwisheim . und eine 19 Jahre alte Kas -
siererin von Sansenheim , alle weaen Abtrei -
bung und Beihilfe dazu , ferner 14 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen ^

Veranstaltunqen

phristuokirchc . Tas Konzert , daS die Kon « rtsängerin
Ctilabew Gubmann am Bich - und Betta « , nachmittags
4 Ulir . in der ? 5rlftu ? kirche veranstaltet , soll der «tze-
meinte eine musikalische Aeierstunde bringen zum Ge¬
dächtnis ! der Toten . Da der Cöristusiirchenchor nach
seiner groben Leistung beim Jnbiläumskonzert erst an
Weihnachten ein größeres Konzert darbieten wird . so
ist es besonders zu begriiken . daß am Bub - und Bet -
lag auch der <5l>risl » sk ! rch : ngcm « inde aus dein nncrmeH -
li -ti reiche » Schab der Kirchenmusik ein « Stunde ernster
Erbauun « geboten wird . Herr Hermann K n i e r e r .
Leiter des Ehristuskirchenchores . hat in dankenswerter
Weis« die Bealcitun « der Gesänge übernommen .Pro -
«ramme mit Text in der Mnsikalienbandlniw Fritz
Mltller .

Mulitalisch - lutderische Abcndseler in der voaugelischeu
Stadtkirchc . In Ergänzung des bereits gebrachten Be -
richtes sei noch mitgeteilt : Leider ist bei der Besprechung
der stimmungsvollen Feier die Altistin Fräulein Ma -
tbilde Busch nicht erwähnt worden . In der ebenso
schwierigen wie gehalwollen Bach - Arie für Zovran ,
Alt , Violin « und Orgel , bei d«r stoau Tr . Junkers
schöne Stimme die Sopran - , Herr Maier -Hauser mit
vollem blühendem Ton die Biolinpartie inne hatte ,
sang Fräulein Busch die Altstimme . Sie bewies hier -
bei , dak sie über einen prachtvollen , tragenden und
wvblgcvflegten Alt verfügt und groszen Aufgaben gc-
wachsen ist. Das meisterliche Orgelspiel Fran » Phi -
lipo » kam hierbei , besonders durch die seinen künst -
krischen Zchlltticruiigen . zur vollen Geltung . Das
Einganasnrälndmin des groben Orgelmeisters war
übrigens eine musikalische Höchstleistung .

Huggeubergerabend . Es iei nochmals auf de» ani Frei -
rag abend im Saale der Handelskammer stattfindenden
Bortrag anfmcrksam gemacht . Schüler und Studie -
rende erhalten Äarten jn ermäßigten Preisen . Der Be¬
such ist aus sreundiiachbarlicheii «Gründen für jeder -
mann zu emnsehlen .

Kliuglerauartett . Der dritte Kammerinustkabend der
Konzcrtdirekrion Kurt Neunldt findet Mittwoch , den
25. November , abends 7 % Uhr . im Eintrachtsaale statt
und bringt eines der führenden Streichquartette . -das
berühmt « Klinglerauartett aus Berlin . Es erübrigt
sich, über diese allbekannt « fl a in in crmufikpere in izn »n
empfehlende Worte zu sagen . denn iedermann imik .
öatz ein Abend des Klinalerouartetts erlesenste Kunst
bedeutet. Der Kartenverkauf bei Kurt Neuseldt , Wald-
strabe SS. hat begonnen .

Standesbuch -Auszüg «.
Todesfälle . 18 . Nov . : Gertrud M e s f a tt g , alt

28 Jabre . ohne Beruf , ledig : Maria Llchwald , alt
27 Jahre , ohne Beruf , ledig . — lg . Nov . : Martin
Treu , Städtischer Arbeiter . Ehemann , alt 78 Jahre .

Wasunsereßmrwiffenwollen.
ft . 8 . Die 12 000 Mk . sind mit Ihrem in Goldmark

umzurechnenden Wert mit 25 Prozent aufzuwerten .
Der Betrag ist ab I . Januar 1925 mit den tni Gesetz
vorgesehenen Zinssätzen zu verzinsen . Für den Zins
und Lchuld haften beide Verkäufer .

S . « . in B .- B . Sie müssen die 27,101 Mk . selbst -
verständlich auswerten , und zwar mindestens mit
25 Prozent . Sie wissen ja aus den vielen Presse -
Veröffentlichungen , daß die Krage einer höheren Aus -
Wertung in jedem einzelnen Kall der besonderen Be -
urteilung durch das Gericht unterliegt .

Streitende im Diakonisfcnliaus . Freiburg hat rund
ftOOOO, Karlsruhe . 144 000 . Stuttgart 340 <100 Ein¬
wohner .

Vadifcher Städteverband
Man teilt uns mit : Der Vorstand des Bad .

Städteverbandes hielt vor einigen Tagen im
Rathause zu Mannheim eine B o r st a n d s -
sitznn g unter dem Vorsitz des Oberbürgermei -
ster Dr .

'
Walz , Heidelberg , ab und beschäftigte

sich dabei besonders eingehend mit verschiedenen
Aufwertnngsf ragen . Die in der Oes -
sentlichkeit immer wiederkehrende Behauptung ,
daß der derzeitige Stand der Gemeindefinanzen
eine höhere Auswertung der Kommunalanleihen
gestatte , als sie die Gesetzgebung für die Anlei -
heu des Reichs und der Länder vorsieht , geht
von einer völligen Verkennung der tatsächliche »
Zachlage aus . Die finanziellen Erleichterungen ,
die die Städte hinsichtlich ihrer Schuldverpslich -
tungen durch die Inflation erfahren haben , »' er -
den nn , ein Vielfaches aufgewogen durch die uu -
geheure » Fürsorgelasten . welche die
Städte für alle die Kreise aufzubringen haben ,
deren Sparguthaben durch die Inflation hin -
geschwunden sind . Diese Belastung wird dnrch
den Verlust der kommunale « Stistuugs -
kapitalie » und Fonds noch besonders er -
schwert , so daß die Gemeinden durch die Iusla -
tiou insgesamt nicht nur keine Entlastung , son -
der » eine außerordentliche Mehrbelastung er -
fahren haben . Wenn man dabei berücksichtigt ,
welche erheblichen Ausfälle die Städte durch die
Kürzung ihre Anteiles an den R e Ichs -
st e » e r » zugunsten des Staates erlitten ha -
ben . so kann es keinem Zweifel unterliegen ,
daß die für eine Höheraufwertung der Kom -
mnnalanleihen gegenüber den Anleihen des
Reichs und der Länder erforderliche » Mittel
nnr dnrch eine Erhöhung der Umlage
beschafft werde » könnten .

Der im Landtag gestellte Antraa aus eine
f r Ii h e r e Einsührnna des Zuschlags -
rechtes der Länder und Gemeinden zur E i » -
k o »i m e n -- » » d Körperschaft » st euer
als zu », 1 . April 1927, wie gesetzlich vorgesehen ,
wird unterstützt . Dagegen ist ein Verzicht auf
die Verwendung des Aufkommens aus der
Gebäudesondersteuer zur Deckung des
allgemeinen Finanzbedarfs von » 1 . April >926
ab für die . Städte leider nnnwalich , da die ' Flir -
soraelasten und der sonstige Mehraufwand der
Städte ans einer anderen Einnahmeanelle » icht
gedeckt werden könnten . Im übrigen ist der
Vorstand der Auffassung , daß der Staat dnrch
seinen bisherige » Anteil an der Gebändesonder -

' stener über genügende Mittel verfügt , um de»
bei Erlaffung des Gesekes erstrebte » Ausaleich
zu ermöglichen . Es besteht daher kein Bednrf -
» is und ist sachlich uicht zu rechtfertigen , daß der
Staat ans den dnrch eine Erhöhung des Steuer -
fatzeo weiter aufkommenden Beträge » etwas
erhält . Die Gerechtigkeit erfordert vielmehr ,
daß diese Beträge den Städten , welche die
Steuer fast ausschließlich aufbringen , und welche
die Bautätigkeit iu erster Linie fördern , in vol -
lem Umfange zukommen .

Des weitereu erörterte der Vorstand Mittel
und Wege , durch welche die Di ' - " " finmg des
den Gemeinden in 8 20 Abs . 1 Satz 2 der Ver -
fassung verbürgte Recht der Anhörung
vor der gesetzlichen Regelung sie berührender
allgemeiner Fragen in einer , den Interessen der
Gemeinden Rechnung tragenden Weise gehand -
habt werden kann .

Im übrigen beschäftigte sich der Vorstand mit
verschiedenen Fragen aus dem Gebiete d«s B e-
amtenrechts , des Schulwesens und des
Wohnungsbaues .

Gerickwstml
blci . Mannheim , 19 . Nov . Am 8 . Ottober ds .

Is . abends sah der 33 Jahre alte verheiratete
Taglöhner Robert Feßler in « 1 , wie ein '

Mann verprügelt wurde , der aus einer Wirt -
schaft hinansbefördert worden war » » d dann
aus Zorn eine große Kunstglasscheibe im Wert
von 30 A von außen einschlug . Zur selbe » Zeit
kamen damals Kommunisten uon enter Ver¬
sammlung im Rathaus vorbei . Ohne recht zu
wissen , worum es sich handelte , entrüstete sich
der mit einer Menge Vorstrafen belastete Feß -
ler derart , daß er eine aufreizende Rede hielt .

Seine Frau sekundierte ihm . Zementbrocke »
von der aufgerissenen Breiten Straße wurden
als Wurfgeschosse ausgehoben und der Kellner ,
der dem Sachbeschädiger nachgegangen mar . er -
hielt einen heftige » Wurf an einen Fuß . Die
Menge war inzwischen auf etwa 200 Personen
angewachsen . Als die Situation am bedroh -
lichsten wurde , holte sich ein Polizeibeamter
Keßler aus der Menge heraus und erklärte ihn
für verhaftet . Der Sachverständige Med .- Rat
Dr . Schleid kam in der Gerichtsverhandlung
mit dem überraschenden Gutachten , man solle
Fehler zur Beobachtung seines Geisteszustandes
» ach Heidelberg in die Jrrcnklinik schicken . Der
Staatsauwalt verlangte 1 Jahr Gefängnis , der
Berteidiger eine mäßige Geldstrafe . Das Ge -
richt verurteilte den Angeklagten zu einer Ge -
fängnisstrase von 8 Monaten als Rädelsführer
bei einem Landfriedensbrnch ^ seine >̂ -rau , die
unter anderem dazu ausgefordert hatte , den
Polizeibeamten totzuschlagen , wegen Teil -
nähme zu 3 Monaten mit Strafausschub auf
Wohlverhalten .

Wetternachrichtendienfi
der ^ Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Donnerstag , den 19 . November 1925.
Das rauhe Wetter mit meist bedecktem Him -

mel hielt >M Baden an . nur der Hochschwarz -
ivald lag »ieHl über den Wolken und hatte Tem -
peraturumkehr . Auch heute früh herrschte In -
version , - t . Blasien hat z . B . bei Schneefall
minus 2 Grad , der Feldberg bei wolkenlosem
Himmel und prächtiger Alvcnsicht minns 4 Gr .
Noch immer bedeckt das kräftige Hochdruckgebiet
Mittel - und Nordwcstenropa . Tiefdruckgebiete
im Norden , Nordwesten nnd über dem Mittel -
meer bleiben ohne Einfluß .

Wetteranssichten für Freitag , den 20. Nov . :
kleine wesentliche Aenderung der bestehenden
Wetterlage .
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Weit unterPreis
Damenstoffe , Herrenstoffe

Paletotstoffe , Samte , Baumwoll¬
stoffe , Aussteuerartikel

empfiehlt

(Dl
. Braunasel

HerrenstraJIe 7
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz

Taffesgespräch
bilden die billigen Preise
trotz guter Qualitäten in

Daniel » Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe

Nähe Hauptbahnhof Keine Ladenspesen

Deutsch -Criechisihe Gesellsdiaft e. V.
- und

Vereinigung derFreunde d. humanist.
Gymnasiums.

Frcftne , den £ 0 . Xovcmbcr , ahendd S 'l4 Fhr ,
findet im proten Hörsaal des Chemischen Instituts der
Technischen Hochschule ein

Lichtbilder -Vortrag
von Professor vi . Breithaupt»Konstanz statt . Thema:
Nelne ^ ri <ctaoiilnn <l . RetMe im Früh Jahr IOÄ5 .Hierzu ist jedermann freundlichst einbauen . Hreiwilli«re
Beiträge ssur Unkostendeckung werden am Saaleingangmit Dank angenommen.

Ächtung ! Achtung !
Heinz Ohneforge . Adlerftrohe 9,

gibt sich bei der Bewerbung um
Dachdeiker-Arbeiteu

als Mitinhaber einer Firma Keuper -Ohnesvrge ,
Dachdeckergeschäft , aus

Jj , mache darauf aufmerlsam , daß diese oder
eine ähnl -che Firma nicht existiert . §>af >ungen
irgend welcher Art , die nus dem Geschäfts »
gedahren des Herrn Ohnesorge hergeleitet
werden sollten , lehne ich ad .

^rleötiO) fieuper , Böiicferöetferniflflec
Karlsruhe . Waldstraße 56.

Emaitieren und Vernickeln
von SadrrSdern in nur crftllasslacr Aus übruna
erftatten Sie tn meinerSvczjalreoaratllrwcrkstStte .
Prompte Bedienung «»ünstiae Preise . Räder
werden aus Wunich abaekiolt . (» iinimi „ . sämtliche
Ersavteile bei 3 . Auch » , ährinaerstr «5, Tel

Karlsruher Kunst - Stopterei
Ist ♦ II «rrcnii<rra0c 33 ♦ Kerei

C,'n «ichtbar . Klnnebcn niinitl . (iewebesolilldvn
jSMF " Eigene Werks tättc SM Platze

<*/ !
M

iiattSuttcr

e ssen heis $ : Bei » jedemPfund

e^ /kA .50verdienen .
Wir bitten , beim Einkauf von je l Pfund „ Blauband -Margarine "
das farbig illustrierte Familienblatt „ Die Blauband - Woche"

kostenlos zu verlangen .

I
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INDUSTRIE - UND HANDEUÄ - ZEITUNG

Börsen

Frankfurt a . M . . 19 Nov . Die Stimmung an der
Eftcklenbörfe ist vollkommen lustlos und
stark resigniert . Die Zahlungsschwierigkeiten
bei dem Berliner Bankhaus Laband , Spiel und Co .
liaben neue starke Verstimmung hervorgerufen . Nament »
lich aus dem Kassamarkt erfuhren die Kurse größere
Verluste ^ da auch die Banken nicht in der Lage sind ,
zu intervenieren und die Tbivärtsbewsgung weiter
laufen lassen . Nach unö nach wurde die Stimmung
direkt deprimierend . Selb st die beftenPapiere
verloren mehrere Prozent von ihrem an sich
schon sehr niedrigen Kursstand . Montau - und elektrische
Werte gingen nm 8 und mehr Prozent zurück . Aus -
fällig war ferner der starke Kursrückgang sitr Nom -
bacher Hiitte , für die überhaupt kein Geldkurs zu hören
war . Man hörte 14 Brief . Schissahrtswerte zeigten
eine etwas gröbere Widerstandsfähigkeit und verloren
Bruchteile eines Prozentes , wahrend sich heute dt .!
Banken ziemlich gnt behaupten konnten In der Haupt -
fache waren die Banken wohl für ihre eigenen Aktien
eingetret « u . Auch Anleihen lagen wiederum schwächer,wenn fie auch mehr Widerstandsfähigkeit aufbrachten .
Auch die auswärtigen Renten , besonders ungarische ,gaben etwas nach . fDer Freiverkehr war schwach und ohne Ilmlad .
Api 0,875 , Beitz Motoren 25,1 , Brown Bovert 54 , Gro -
mag 61 , Ufa 45 und llnteriranken 49.

Im weiteren Verlause stockte das Gesthäft fast aus
allen Gebieten . Dem neuciusetzenden Angebot muß -
ten sich alle Mckrkte widerstandslos unterwerfen . Ten
einzigen Richtpunkt bildete der Geldmarkt , der
in seiner Erleichterung verharrt . In täglichem Geld
ist das Angebot erneut größer . Monatsgeld schwankt
zwischen 10 und 12 Prozent .

Im internationalen D e v i s e n g e s ch ä s t ist aus
die neue rückläusige Bewegung des Franken das Ge -
schäst lebhafter geworden . Die Pariser Psundparität
stieg auf 122.50 Frauken ld . h . 10K Psg , pro Fran¬
ken ) , die Mailänder Psundparität ans 120 i' tre .
Pfund und Mark sind unverändert .

Berlin , 19 . Nov . (Funkspruch . ) Die Nervosität
der Börse , die bereits im Spätverkehr des Dienstags
verstärkt zum Ausdruck kam . hat heute noch eine
Steigerung ersahreu . Die Spekulation wies vor al -
lein aus die zunehmende Illiquidität und die Geld¬
knappheit unserer Wirtschast hin , die bekanntlich in
letzter Zeit die Bilanzen einiger maßgebender Ge -
sellschasten gekennzeichnet hat . Neben allerlei be -
unruhigendeu Gerüchten über die Finanzlage an -
gesehener Unternehmungen wurde bei Börsenbeginn
u . a . bekannt , daß die Berliner B "n nksirma
Laband , Stiehl u . C o . sich unter G e -
schästsausscht begeben habe . Diese Tatsache
wurde naturgemäß außerordentlich lebhaft besprochen
und beachtet , da es sich hier um ein angesehenes In -
stitnt handelt . Die Kurse der Aktienmärkte erfuhren
infolgedessen eine weitere Senkung , die besonders in
einigen Spezialwerten stärkere Form annahm . So
gingen u . a . Rombacher innerhalb zwei Tagen von
111,55 aus 18 Prozent zurück . Die so bestehende Miß -
stimmung nutzte die Spekulation vielfach zn Baisse -

^abgaben aus , sodaß die allgemeine Tendenz
schon von vornherein als recht schwach
zu bezeichnen war . Auch Anleihewerte , na¬
mentlich heimische Anleihen , wurden von dieser Ber -
stimmung betrossen . Daneben lagen chemische Werte
mehrere Prozent niedriger , wobei die Fortführung
des ArbeitskampfeS in der chemischen Industrie ein -
wirkte .

Im Gegensatz zu der Kapitalkuappheit in der übri -
gen Wirtschast behält der Börseng ^ ld markt
seine ansgelvrochene leichte Veranlaauna , soweit cZ
sich um tägliches Geld handelt . Dieses stellte sich auf
7—9 Prozent und darunter , Monatsgeld aus 10 bis
11 Prozent .

Am Balutamarkt neigte der ZlotnknrS mit
R.Ofl gegen Dollar eher zur Schwäche . Paris schwankte

gegen London und wurde gegen Mittag mit 122,10
genannt . Mailand lag stabil infolge der guten Aus -
sichten einer itlaienischen Stabilisierungs -Anleihe im
Zusammenhang mit den italienisch - amerikanischen
Schuldcnverhaudlungen . Nordische Währungen mäßig
befestigt .

Im .einzelnen gaben von Terminwerten die meisten
Papiere 1,5—2 Prozent her gegenüber den bereit «
schwachen Schlnßkursen am Dienstag . Deutsche Erdöl
sogar minus 8 Prozent . Bon variablen Kassawerten
erschienen für schlefische Zink - Aktien Plus »
zeichen an der Maklertasel : der erste Kurs konnte
jedoch nicht festgesetzt werden , wurde aber mit etwa
127—180 um 10— 18 Prozent höher geschätzt . Dies ist
aber dtc einzige Ausnahme gegenüber der sonst recht
schwachen Börse , wenn man von einer iZ^ prozentigen
Steigerung der Westeregeln absieht . Die Kursver -
luste gingen anfangs jedoch selten über 2 Proz . hin -
aus . Am Markt der Auslandsrenten lagen Ungarn
um % —Y, Prozent niedriger . Bon heimischen An -
leihen ginnen die Kriegsanleihe mit 0,187 und die
Schutzgcbietsanleihe mit 4,15 um .

Auch späterhin überwog das Angebot , wobei die
Börse die politische Lage trotz der veröffentlichten
Erleichterungen im besetzten Gebiet nach als sehr un -
geklärt betrachtet .

Berlin , 19 . Nov . ( Fortsetzung . ) Im wetteren Ver¬
lauf der Börse nahm die Abwärtsbewegung
noch schärfere Formen an . Um nur einige
Verluste hervorzuheben , die späterhin eintraten , sei
erwähnt , daß Vereinigte Glanzstoff 20 Proz . , Bern -
berg 11 Proz ., Berlin - Karlsruher Maschinen 8 Proz .
und zahlreiche andere Papiere 3—5 Proz . gegenüber
der Erössnung verloren . Diese Verslauung ist vor
allem ein Ergebnis der umlaufenden Illilzuiditäts -
«erüchte . Außer der schon erwähnten Geschästsauf «
ficht über die Firma Laband , Stiehl n . Co . wurde
heute einer andern Berliner , in Börsen -
kreisen geachteten Firma die Ausgabe -
sähigkeit entzogen . Die Schutzgebietsanleihe
ging weiter ans 4 Prozent , die Kriegsanleihe auf
0,1725 zurück .

Neue Baisse an der Neuyorker Börse . An der
MittwochS -Börie , die in unrcgelmäßiaer Haltung er -
öffnete , trat nach vorübergehender Befestigung eine
panikartige Baisse ein , die ihren Hauptgrund in dem
hohen Geldsatz <5 Prozent ) und in der Befürchtung
einer Erhöhung des Redtskontsat,es der Federal Re -
ftlvebank os New Nork hatte . Die Börse befürchtet ,
daß sich aus einer solchen Maßnahme Kreditrestrik -
ttonen ergeben werden . Kursabschläge bis zu 20 Dol -
larS waren an der Tagesordnung und nur Zwanas -
dcckuugen der Bankiers vermochten die Abwärts -
bewegung zeitweilig einzudämmen . Besonders in
Mitleidenschaft gezogen innren Automobilwerte , die
in den letzten Tagen bereits mehrfach unter starkem
Angebot zu leiden hatten .

Berlin , 19. Nov . O st d e v t s e n : Warschau 59.00
bis 59.00 , Kattnwitz 58.85— 59.15 , Riga 80.40— 80.80,
Kowno 41 .145— 41 .350. Noten : Polen 59 .94—60.50,
Posen 59.60—59.90, Lettland 79.40— 80 .20, Estland 1.095
bis 1.108.

Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 19 Nov . ( Funkspruch .)

Di « überseeischen Rbkchwächunaen der GetAsidenotierun -
gen bleiben hier heute ohne Einfluß . Das Unlands -
angebet ist trotz verstärkter Druscharbeit ziemlich gering ,
und außerdem immer noch hoch im Preise gehalten . Da
nun seitens der Exporteure weiter Deckungsnachsraae
besteht , finden die erhöhten Preise überwiegend Bewil -
ligung und zwar für Roggen mehr als kür Weizen .
Auch im Zetthandel wurden die letzten zu etwas er -
mäßi -itcu Kursen , zum Teil bis zu 8 Mk . , überholt .
Weizen notierte zum ersten amtlichen Kurs 244,5 , per
Dezember und per März 249 Rm . , also fe '2 Rm . fester .
Roggen eröffnete für Lieferung im nächsten Monat
2,50 Rm . und für längere Sichten 8 Rm . gebessert . In

Braugerste bester Qualität zeigte sich wieder etwas
Nachfrage , doch mangelt es an reichlichem Angebot . In
Hafer ist dieses allerdings etwas größer geworden , so
daß reichlich Gelegenheit für die Ervorteure besteht ,
ihren Bedarf zu eher gedrückten Preisen einzudecken .
Mehl fester . Futterartikel ruhig .

Berlin , 19 . Nov ." (Eig . Drahtmeldung .) Pro buk -
tenanfangsnotiernngen : Weizen per Dez .
245, März 248, Mai 251 : Roggen per Dez . 164 , Mär ,
176, Mai 180.

Berlin , 19 . Novbr . Amtliche Produkten -
notier u u,se u in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 281—283, Dez . 244.50—245.50.
März 249—230.50, Mai 258.50—254. Märkischer Nog -
gen 145- 148, Dez . 165- 167.50, März 177- 179.50, Mai
180—188.50. Sommergerste 184—208 (feinste Sorten
über Notiz ) , Wintergerste 148—160. Märkischer Haser
166—178. Mai 197- 202.

Weizenmehl 28 .50—82.50. Roggenmehl 21 .25—28 .50.
Weizenkleie 11 .20—11 .80. Roggenkleic 9 .20—9.40 .

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 28—ZI .SO, kleine Speiseerbsen 22— 24 , Futter -
crbsen 28, Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 19—22,
Wicken 20—25, blaue Lupinen 11 .50— 12 .50, Raps¬
kuchen 14 .40—14 .80, Leinkuchen 21 .50—21 .70, Trocken -
schnitzel prompt 7.60—7.70, Zuckerschnitzel 20 .40— 20.50,
Torsmelasse 9—9 .20, Kartoffelflocken 18 .80—14 .10.

Magdeburger Zncker - N » tiernng vom 19 . November .
4 Wochen : Tt % —% , Januar —März 28 .

Devisen .

w Berlin , 19. November
Zuschlag
tttr Briet

fear*
+ o .nn «
+ 0 .C04
+ 0 .01
+ O.OE?
+ 0 .01
+ 0 .005
+ 0 .42
+ 0 .0?
+ 0 .04
+ 0 -2C
+ 0 .04
+ 0 .04
+ r .rj >
+ 0 .26
+ r/F
+ <".20
+ P .C4
+ 0 .04
+ 0 .2 '
+ O.Ol
+ 0 .1 *
+ 0 .28
+ 0 .02i n is
i 8 :8?

Huenos - Alre » 1 Pea .
Japan 1 Yen . 1
KiinstaDtinope ) 1 tOrk . Pf
Lnmlnn 1 Pf .
N' ew - York 1 t >.
Iii « de Janeiro 1 Milreis .
Aeisterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drni ' lim .
Brüssel - Antwero 100 Fr .

100 Ould .
100 fmn . M

100 l .ira
100 IHnar

100 Kr .

16 77
12422

eo .87
3C40
59 63

112 .£1
5 8/5
59 11

November

fTelsinirfor »
Italien
JiiRiiHlavien
Kopenhagen
I . issab .-Oporto 100 Rsrudo
Oslo 100 Kr
Paris 100 Pres .
Pra * 100 Kr .
Srhweiz 100 Frrs .
Sofia 100 l .eva
Spanien 100 Pes .' • I. -«'. .itlienb in » Kr .
Rudapest 100 000 Kr .Wipn 100 S ' -hillinc
Kanada 1 kanad . Poll . '
Uruguay 1 Peso

Züricher Mitfelknrse vom 19
18. 11. ia li

New-York . . 31887 518 .62 Deutschland
London . . . 2514 2513 Wien . . .' aris . ' 0 82 20 .55 Budapest . .Brüssel . . 23 65 23 52 AbrainItalien 20 .70 20 70 Soda . . .Madrid , 74 05 73 95 Bukarest . .Holland . . . C8 80 08 >0 Warschau . .Stockholm . ' ? 9 138 75 Heisinjrfort" slo ■ . . 106 106 Konstantin . .
Kopenhagen . 129 50 129 50 Atceu .Prag 15 37 15 37 Buenos Aires
Ausländische Devisenkurs « vom 1». Roo . lMittelknrse ) .

Amsterdam , Ivo Rm . — 59.18 hfl . (18 . 11 . 59.16 ) .
Nennork . 18 . Nov . : 100 RM . — 23.81 Dollar ( 17 . 11 .

23.81 ) .
Paris : Ein ettftl . Pfund — 122.50 Fr . (18. 11 .

120 .60) .

18. 11 19. 11.
23 50

073
0 .79

d

m
77 50 77 .50
13 07 1 -1.07

2 ? ? II

Brüssel : Ein cnfll . Pfund - 107 Fr . ( 18 . 11. 106.90) ,
Amsterdam : Ein engl . Pfund — 12.04X hfl . ( 18 . 11,

12 .0455 ) .
Mailand : Ein engl . Pfund - 121.60 Lire (18 . 11«

121 .25 ) .
Nenyork , 18. Nov . : Ein englisches Pfund — 4.8456

Dollar ( 17 . 11 . 4.8456 ) .

Berliner Stankungs - uiri Terminkuree .
vom 19 November

t" y lürken B. Ü
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4% un ? . Goldr .
i% u . Kronenr
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Llovd *
Berl . Kandels .*
Commerzb .A . *
Darmst . Bank *
Deutsche Bank*
Diskonto Oes *
Dresdn . Rank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt
Wiener Bankv
Bochum Guß . *
Ruderus . .
Otsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
ksarnener * . .
Klr-ckner werhe
Laurah litte .
Mannesmann *
Oberbedar ' *

Antanji Schluß 1
19 11. 17 11

\ - 630

10 .
1170 12 —

"
U

38 37
68 50
73 -

131
44

103 50
103 -
fit :

7—

d %i 50
1
7
3
3
2

5°

94 25
103 50
104
W °°
89 75

7 75

r 66 50
32 75St

53 50
55 50
33 -

64/o
71 25

66 -

P 12
4150

Oberschi . Ina .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Bad. Anilin *
Chem . Griesh *
Dynam . Nobel *
Fföchst . Färb . *
Rhenania . . I
A.-F .-G . *
LI . Lieferungen j
Licht u . Kraft * j
Felten -Guille
Lahm eye» . j
Schuck'ert * . .
Riem. u . Halskc *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch .uisenh . i
Hirsch -Kupfer I
Rheinmetall
Zellst . Waldh - 1
Ph .Holzmann !
lunghans . .
Veu-Gninea . . !
Ofaxr *

J04
75 75
58 12

8 ?
2850
69 -

78 -

66 -

26 50

SchluB
17 11.

85 —
11425

2650
Die mit * bezeichneten Kurse sind Termin «

turn Der Ultimo

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 19 . November
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Alles zirka in Mark pro 1000:—

♦57
40

*30

Adler Kali . . . .
Api .
Rad . Lokomotlvwerke .
Haidur
Becker Kohle . ,
Kecker Stahl . . ,
Benz
Brown Boveri . .
Contin , Holzverwertnng
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania i .lnoleum . .
ßrlndler Zigarren . . .
Oroßlrraftw . WOrttemb .
Hansa , loyd
Heldburg Vorzugo -Akt .
Ina ? . . . . . . . . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt
Knorr
KrflRershall . . . . . .
Landei-wirtschaffsstelle

tu r das Bad , Handwerk
Meilland Chem . . . .
Jienrer Sprffzmefatt .
Monlnger Brauerei . .
OBenhureer Spinnerei
l' ax . Industrie und

Randels - A.-ß . . . .
Die mit ch bezeichneten

w ! 8

Petersburger Int . . .
Bastatter Wageon . .
Kodl ft Wlenennerger
Russenbank
Schuvag
o 'chel . . . . . . . .
Sloman
Tabakhandels -A .^ . .
Teichgräber
Textll Heyer
Tqrbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
ö°/n Ban . Kohlenw .-Anl .
B0((iMannh .Kohlenw .Anl .
7°/n Häcksisohe Braun -

kohlenw .-Anleihe , .V)n Rhein - Maln -Donao -
Gold- Anlelhe . . . . .

5°(p Neckarwerke - Gold-
Anleihe . . . . . .*>% PreuBische Kall An¬
leihe pro t0» kg . . .Vir, Sächsische Roggen -
wert -Anlelhe per Ztt ."(pSndd . Festwertbank -
Obligationen

n lo FrelburgerHolzwert -
Anleihe nro Festmeter —

Korne verstehen sieb tn %.

FfanHfurter Kursbericht

Die Knptp versleben sich In Prozent .
Deataelie HlnntN ^ anlsre .

17 11. 10 11

0 285
^7 .10

6% Reicha-Ani. 0 200
Wo do .
Uollarach .-Anw.
8% Pr . Consols
3°/0Blienan! ».1901
3t/,»/. . ».1875-«
4»/nCw. tB. (ate!!ii
®*/*°'oHayr. Alle.Anl.
3»/oEajr. E.8.i »n ;iii
3°/oPi. E.B Prior. .
»>/,»/„ do. .
8»/, do konv . —

frenulr Werte .

0 .200
0280
'. 7 .10

- 0 .190
0 910
0 25>0
0 220

8% Hü Vonv.Innere
<"a"/o H«r,Irre .All
5% Mexikaner

Tntnaullpa « .
♦% Tflrk . v . 1912
♦' /, »/„ Anat . S . 1
5%Tehuantepec

17. 11. 19. 11.

! 8 37 28 25

15 -
7 50
7 25 ? 15

16 75

17. 11.Dlsconto -G . 150 100 75
Dresd . Hank 80-100 .
Metallbau^ 160 70
Mltt . Credifch . 20 89 .50
Oe8t.Creditanst . 6 .75
Rh . Creditb . 40 79 . —
Sad .Pisk .-G . lOO 87 -
Wiener Bankv . — . —
VVOrtt. Notenb . —

t :i etustr .c werte .

6% Kai amiinn.SIlb.
6°/u Max. konv.tGeld) 43 25 42 87 utsch . Bank 100

I'rnnsportwcrtP .
Hapag . . . S00 68 — 66 62
Nordd. Lloyd 40 73 37 7037
Bai fim.u .Ohio R 66 50 64 50

Banken .
Bad . Bank . 100 26 26 . -
Birmst. u. Rst.3. 100 103 -25 103 . -

103 - 102 . -

i Bochum .Gu3700
BuderusEis . 200

I itsch-Luxcni. Bp. 70ii
Hrelgenk . FJg. 700
»Warpen. Bg. 100p

MaRwsm.RBhren.COO
AIans t . Bgb . 60
Phönix Bj?b . m
Teilus Bergb . 20
f.aurahütte . 100

33 75
6S . -
72 . -
98

59 25
63 75
43 .
33 .50

30 50
63 50
04 -

^ ,
2-5

32 10

Brau . Wulle 120 ^

Adt Gebr . . 50 25 .25 25 . -

45 -
Adler &Opp. 250
Asch . Zellst . 400 43

'
_

Bad . Weinh . 16 _ _Bad . Anilin 200 ' ""
tlad.Mscb.P. Durl. 200
Bad. Uhrenf. Furt400
Bay.Spiegelg .60

Cemen-'wReidelb.300
Ch . Albertw . 300

Daimler Mot. 60
Ct. Ccidh Silbsch140
Osch.VerIa-sanJi. 200
Dyckerhoff' Widm.CO
Eis. Kaisersl . 40

Elberf . Farb .200 115 . - 111 50

11575 113 -25
101 - 101 -

14
40 50 37 -87

51 — 50 — |
f-9 62 - !

114 -87 11150
114 - 113 - !

20 50 IS — '
71 - hf - |96 95
27 50 25 .75
17 .50 17 50

17. 11
El .Licht 11.Kr 60 89 75
El . Bd .Wolle 100
Emag Prankf . e 0 125
Ehrti.SSchm.in .1000 J4 50
Eölin . Mach 100 28 .50
Ettlg . Spinnerei 50 50
FaberftSchieither80 58
Gebr . Fahr 100 3575
Fiinmech. Jettir 120
Flf. Pokor.ÄWill.100 25 -50
Fuchs Wagg . 25 0 215
Ganz Ludwig 2 0 030Gritzn .MBch.300 82
Grün & BUf . 180 82 -

19. 11.

11 -

l ?
5Haid Sc Neu 300

Hantw .FQ.ia 200
Heddernh .Kupf.
Hoch-u .Tiefh 20 37
Höch . Färb . 20" 114 .87
Holzmann . .80 41 60
Uolzver .-Ind .80 43 50

23 75
0 .215

0
_
023

82 -

48
50

af -

4137

45 -

30
'

-

Ina? krlanx . 20 0 .350
Fungh .Gebr . 140 68 -

Kammg. Ka'sert 120 65 50
Karlsr . Msch. 50 23 25
KleinSchanzl. 4 B. ^0 22 10
Knorr . . . .50 45 -
Kons . Braun 15
lvraußLokom .50

Lameyer . 150 — —
Lechterke 250 69 -
Led. Spicharz50 24 -
Linöleunrw . 120 72 —
Lud . Walzvn .500 - -
Maink Höch .140 69 -50
Manila Stam . 30 29
»lot . Oberus . 25.0 30 25
Neck. Fahrz .100 41,12
Peters Union 30 55 . —
Pfili. HShra.Rayjer50 ?1 . -
Porz .Wessel 100

19 11.
0 350
67

65 .25
23

17. 11.
46 - 'Fleiniger, G . 90

RlieinelekJannb. 100
Rhena . Aach . 60 25 -
Rodberg . . . 16 50
Rückforthw . 10 0 310
ßütg'erswer 160 — . -
Schlink & C.lOOO
5chnelI. Frankent. 100 45 25
ienraom. lackfab. fiO 55 50
^cht . Berneis 40 — .
Schuh f . Herz 60 23 25
Sichel & Co . 40 2 40
•ieraensEleltSetr.100
^ innlooDt .m 40 38 - —
Sttdd. Metall 160 t53 -

Irikotteb. Beiitheia 60 —
Übrenf. Fnitwlaqi 40 20 . —
Pinsel .Nürn . 200 66 —
Veigt*Häffner(Sia.)25 57 -
VoitohmSalia.Rab.5<> 20 50

19. II .

23 -

0 .250
49 -

45 25

>25

17. 11
WayBM -reyt .« 62 . -

Zell .Wldh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Kranklh 40
.. Heilbr . 40

Offstein 40
„ StuttgartiO

rarlabel
Benz Motor. 00 25 50
Osch . Pet.rol .MO
Gro6k . W0rtt .20 62 —

4Q .12

60 . -

Machwertanleilien
1% Bad. Kohle S ZI 8 22
6% «,ii Brsmk. — . - - —
B»./0 l>rti8.flli«.JUL
»% Prnl . Ksijh» .ä° ',iSitt .8riuak.lt .il

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sieb In Prozent . Neben dem
betr . Papier Ist der niedrigste Unldraarknennwert
angegeben soweit die Umstellnnc »rbon erfolgt Ist .

Dontsche Htaatspniilerc
17. 11.
9175
fl 37

m

Qoldanleihe .
Doli .- Schavan
4% Schatz . IV-V
4% Schatz . Vl-I*
F̂ /oD Reichsar
4°/o
D -

;;
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
5% P . Schatzan
i°/o Pr . Consols
%0,° "
40/n Bad.ScSatz 0 J1

19 11
91 75
t ? 35
0147
0145

0 18
0 .215

U.l ?
0 .2t
410
0 .11
Oll
019
019
0 19
0 31

l ' tnmltirlctr
Berl Hypothek .

1-4, 7-Mu.-Abg.
do. Serie '̂ 3, 24
do Serie Jö
do . Serie 20
do . Komm . S .l -2
Drsch . Hypoth .

S . 1, 4 —j-l . .
Frank/ . Hypbk .

S . 14 . . . .
Krankt . Plandb

S . 43, 44 . 4 1-52
Gothaer Grund

kred . Abt . 2-2U
do. Abt . 21
do. Abt . 2 .' .
do. Abt . 23 .do . Abt . 23a .
do . Koni . Em . 1
ilambg . Hvplik.

S 141 - »',90
Meclilenb. Hyp.

u . Wlili . S . 1-f
Melnirie . Kypb

Em 1—17 .
do Hr.lmienpl
do Dm . Ifi . .
do Ein . 19 . .
Nordd .Grundkr

8 3 - 11»
do S . 20 . . .
freuS . ISi.<l«nkr

S I 2!» . .
l' rejö .t.'enlralh *

V * 5 u. s . f . S7

6 OS ' 5 30

0 022
2 .1b

4 .18

5 .36
1 -

5 95

.' •30

403
4 12

"
Ö 15

4 . -

i .00

532

0 .02
215

410

6 -

7 -

517
O 'j H

5 .31

: -20

3 80
4x0

016

3 25

35Z

515

PreulJ. Komm.
PreuS. Hypbk

1904—05 . .
PreuS. Pfandbr

S . 17- 33 . ,
do . S . 34 . . .
do . Komm. Em

1- 12 . . . .
Kh .Westf . Rod •

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2
Ostp Goldpf.4»;n

Hertbcstann Anleihen

17. 11
225

5 .67

3 90

2 .10

4 .15

19. II .
2 03

5 40

3 .60

2 20

3 85

j »l0 H*d . Kohl «
'i% GroUkrattw

Uannheim . .
5% Pr . Kall .
5° 'o Pr Roggen

4asliio (liseke W'erti »

41/# Oest . Seh . U
» . Gold -K . . . .
4 . Kron .-ß . . .
4 . Türk . adm . .
« . Kagd. S . 1 .
4 . Bagd. S . II .
4 . Türk , iinif . .
I . Zoll 1911 . .
I . Ung Gold-R
4 . Krön -R. . .i . Mex Anl . .
I .
tV. do .Bw^nanl .
>»/„Teh N. ifail
Vi, ,. ,.
4% Anat« l
• '.i ..
I '/.

I. S . 1
S . II
S . III

13 75 13 37
lo5C 15 .37

079 06 /
6 7a 670
7 50 740
6 30 b —

7 50 6 9̂0
21 -50 21 .10
11 90 1150

0 97 0 825
44 -

20 40

737 7. -
6 .12 6 - -
b 50 550

KJ sc n b» 11ti - A U tl ei :i
l .oinharden . . - - . -
Baltimore . . . 67 £ 4
Schautung 137 130
Hochbahn . 501 Co 6 1 25
Süd . Elaenb .80o 88 50 f5 -

« elil . nhrts - Werte

I). Austrat . HCl
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein Elbe 20

!7 11 1» 11
6 V —
68 .80
« 3 25
L6 -

73 3̂7
26

62
6712
« 150
84
54 -
7075
245U

ISnnk -Aktlen
Harn . B. Ver. 20 1 . —
Herl .Han .G . 200 132 50
Commerzbk . 60 94 50
Kannst . Hk . 100 103 50
I) . Asiat . Bk . . 33 30
DeutneheBk .100 1Ö350
I) .Hebers .B.lOtti SO
Dlsc.-Kom . 150 101 2o
Dresdner Bk . 80 100 . -
l.eipz Cred .A .20 80 36
Mltt . Credltb . 20 39 50
Oest . Credit . . 6 75
Ostbank . . 20 69 25
Reichsbank 500 132 25
Rh . Credltbk . 40 79 . -
Wlener Bankv 5 . -

Induatrle - Aktlen
Aach . Leder 60 1 ?— 16 —
Aach . Spinn . .Accunitilat . 500
Adler 4 Opp. 260
Adlerh . Glas 2(1«
Adlw . Kleyei 40
A.-O . f . Anil . 100
A.-O . f.Verk 600
Allg.Elek .G 100
Alaen Zern . 500 . .. .
Ammcndf. P . 50 102 — 100 —
Angl .Con G . 100 63 -25
Anna . Stein a(X> S3 -—
\ nnenerGuB150 16 50
Asch Zellst . 400 29 50
Augs.Xrb .M 200 53 .5

1 —
130 -

1» =
32 -

jiT .
100 50
100

60 -
p5»- —

6-87
69 50

liO bO
73 50

5 -

85 -
°

$ 1°

28 - 28 - -

P M
5Q

1B - :

00
112

SO -
86 . -

Bad . Anilin 240
HalckeMa«cb .20
Barop . Walzw
Basalt A G . 20
IlaySnlegelg .OO
BergEvekin 400
BergerTlefl ). 60
llergm .R.W .200
Bl . Anh . M. 100
BI llotelifes 600
Bl . KArl In 1000
BI Maschin . 100
BerzelliisltwlOO
Bleie , m .Wl >200
Bing . . . . 50
Bochum .On6700

115 -50
1-ö'J
9 - -

68
33
63

106 50
63 25

86 -
56 25
46 .70
1312

33 '' 5
67 50

15 25
45 7b
5075

114 -
140

ki
^6 -

>05 75
64 -28

. 350
45 . -
12 75
19 —

31 -
63 75

17. 11.
BOhlerStahllO !1235 . -
Braun . Brlk . 500 82
Brach .KohlelSO 101 25
Brem .Besig. 340 31 . -
Brem . Llnol . 250 120 - —

,, Vulkan lOOo 3z -
„ Wollkä . 1000 92 —

Buderus . . 200 33 . —
BuBChWagg. 80 23 -

Capito S Kl. 200 l 4 50
Chem .Gries . 200 114 75
„ Heyden . 40 40 -
„ Weiler , 200 H4 —
„ In . Gels . 1000 02 —
,, WerkAIb .30» 62 90

Conc. Chem. 400 45 —

20 —
Ik

50 -

b6 12 '
43 / S
65 37

119 50
20 .25
61 —
bb -
37 . -
54 -50

28 -50
43 25
71 -
35 25
33 —
19 . -
1J 50
27 -
35 -

015
33 bO

114 25
71 -
89 —
30 -

63 :75

| -
ob 25

FaherBleist .140 62 - -
Fafnir . . . 80 - . -
Feingut . Kp. 100 8750
Feldm Pav 00 75
Kelt. ÄOuill . 300 105 -
Frankonia . 100 22 —
Fdedr !c!1sh 300 62 -

l>aimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl Tel
,, Lux. Bgw . 700
Dach.Eb .Sig . 80
.. Erdöl . . 400

Guüstahl CO
Kaliw . . 200
Schachfcbau
Spiegeigl .100

„ SteinzeugloO
„ Ton u St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eiseuhdlg . 80

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . 150
DQss .Eisenb .100
Dllss. Masch . 80
DyckBrh&Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb. 120
F-isen Matth . 20
leisen . Kraft 250
Kisen Meyer 20
Elbijrf.Färb . 200
EleU . Meter . 200

Licht u .Kr . 60
El . Bd Woll 100
Email [IIIrieh60
ICn/.Inger W. 100
Ernemann . 50
Kschw. Bg. 600
Esa Steink . 700

19 11

m
103 'Ä

30 50
n

i

~
-

i * °

14 50
112 .S

1
ü0 25
° 2 .
« b —

16 5 0
90 50

47 —
60 —

1990
53 -
54 —
3/ —
25 . -
33 50
28 -
10
64 50
62 SO
3i5U

ij :i

82 —
89 —

015

112
'
-

£ 4 75
30 -

60 50
39 .

10 ' .50
63 —

61 —

87 50
73 -

102 —
19 -
61 50

Frlster . . . .Fuchs Wagg . 20
<iraggen .Els .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gel8en.Bgvf .700
Gelsen . GuÖ . 400
Genschow . 40(>
Germ Zern. 140
Ges .f.el .Unt .100
•rildepeister700
Glaam.Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .E8S.200
Görlitz Wagg .20
Toera C . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . .Hammer . Sp 200
Han Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw.20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 100t'
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .T.ed 500
Höchst . Kar. 20"
Hoesch . . 600
HofTm.StärketfO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St . A 70o
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .Niedsch
iHydrometer 80

Ilse Bergb . 200
/eserichAsph .40
füdel Eia .Slg 60
Mingti .Gebr . 140

ÜahlaPorz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .14"
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Barb .

28 1U"17.60

1
^

.50

31 . 75
8475

10110
30 —
2350

3 40

IS . Ii .
240
6 20

4012
6975
21 -

70 75

2810
btro
18 2j
57 —
i6 —
92 —

83 —

3250

86 -10
8 50

40 —

II
25

51 —
44 -
19 -
b/ -

112 -
t>o 37
41 -
J .60

35 -
BO 50

3350
u .40

7675

46 -
C

t6 90

38 -
83 -
97 -

20 50

Klöckner W . OOO
Knbrr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb&SchÜl.lO(;
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-ßottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr Met. 150
Küppersb . . 50
vyffla . Hütte k )
Lahmej 'er . 150
âurahütte . 50
eopoldsgr . 140
ihde Eism . 100

Mnden StahlöOo
indström . 200

Lingner W . 140
Linke IIoffm.120
Lö^ e Werk . 300
Lorenz Tel . 60
' .oth . Prt . Ce . 40' ndenseb . M. CO

tl ^ debg .MÜhl
>Iat;irus . . 50
vlalmedie . 200
tfannesm . . 600
Mans .Braunk .50
vfarienh b .K . 80
M.-Fb BreuerlOO
Masch .Kappel .
vtaximilians .120
vich .Wb Lin . 40
M.Web .Zitt . 100
Vleyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutzlöo
Mot . Mannh . 100
Mfllh .Bergw .700
Hkeck.Fahrz .100
Nept.. Schiffsw .
\' iederl .Kohl .20
Vitritfabrik .80
s' oidd . Gummi .
Vordd. Stgt . 5i>0
. Wollk ! mm500
Vürnb Herk 80
Obersch .ßbf . 60 42 - —
, Eisen Carol20 33 . _
. Kokswerk .400 5 / 50

Oeking-St . . 500 49 —
Opp Porti . Z. 50
0renstein . 200 60 —

Panzer A.-G . . 4 -
Fhön .Bergb . 500 63 35
Phönirt Braunk 47 . -

17.111.

60 25
104 25

55

5512

28 50
*6 25
34 12

»50

66 75
2 30

57 25
59 60
22 50

J
25

110 25

._
0 .10

I75Ö

>•25

40 —

- — 22 —

' .25
40 —
31 . -
5525

350
54 40
45 75

17.
l'lntech . . 600 . 55 .50
dttl . Werkz. 120 100 -
'reutfengr. 400 3350

10 11.

Kathg .Wag 100
liavensb .Sp . 200
WelchenMet.100
leiherstieg 100
ilelshola Papiei
KeillJdUartinlOO
liheln .KraftlOOO
Rh . Braunk . A>I
„ Chamotte 1000
,. Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw
., Spiegelgl .300 ■
,. Stahlw . 300

ah .W . Kikw .UOO
tthenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.fcSch .1000 (Roddergruhe40ü
Hombach H . 30o
Rosent .Porz .300
Rotgersw . . 100
£ achsenwerk20
>ücds Thoring .

Porti .Zern . 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 16" ;
<angerh . M. 60
Jarottl . 20
Sch &ferBlech60
Scheideman .200
Schering ch 250 :
SchieöMsoh .OOo
Schi . Bg zk . ioo :
„ Textilw . 100

Schneid . I.pz .80
SehOlier Ritort
Schriftg Off . ICO
Schnb &Salz 100
Schuckert . 700-Ichuhf . Herz 60
3ehwel . Eia .1000 :
^eebeck . . 200
■lleg .Sol . Guli 40
Siemense .B .100
siemensGlas20fi
SeemensHai .700
Sinner . . 10O
Spin Renner 300
Stadtb .IIntt .100
Stahl k Nolke
staSfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 130

StlnnesRieb .400
Stfthr Kammg 3
StoewerN'äh .200
Stoib . Zink 100
8tral .8pielk .000 J

- — 24 —

51 .90 51 —

47 —

A --0

118 —

13 -50
56
32 -75
>2 50
43 -üo
39 -

el -

Tafelglaa . #0
Tecklenbg . Wff
relefonBerllndO
i'erraA .-G . . 80
Teuton. Mi«. 700
rhome , Fr . 400
rhflr Salinen 20
rransradio 150'Ullf . Klnha 200

8250

Union Chem.St . 810'nionw . Sfaach . — — •" *

VarzlnerPap .80
V.Bl .h'k .Gum 40 3670
V.Dsch .MckHOO 94 . -
V.Glanz .Elb .S« 0 250 -
\'er Jute . 100
V. Mt . Hailer220
V. Bern .Wess .40
? . Ultramar 200

er .StahlZypen
Viktoria -\Vk . 50
Vogel Draht 40
VogtMscb .St .45

Tnllfab . 140
Vor .Biel Sp . 180

Wand .- Wk . 100 74 50 71 —
.Varst .GrubedO 148 — 147 —
Veg &Hübn .lOO 5Z . - bO 50
Veras . Kam . 50 43 - 40 —

>Veser Wft . 120 lg - h
•Vesteregeln 150 108 37 IC
vVestfaliaFJs.50
Wfl. Dr . Hamm
V̂fl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
•Vick . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Vitten Ouß . 200
^' ittkopTfb .140
V̂olfMagd.B .80

^eitz . Msch. 100
^ellstofF- Ver 50
bellst .Wald . ICO
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma 20

Kolon ial - Werte

151
D.Uatafr Ges.
Veu -Guinea . .~)tavi -Minen . .
AIIch tarn tl .

Salitrera . , .Ŝloman . . . .
S(ldsee Phosph
Pomona . . .Dsch.Petrol . 160
K»oko

26.:
^ otleruntrc 0
215 — 212 ^ 0

20

55 -

19 --

52 >
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